
Biese Zeitung erscheint t ä t l i c h  m it Ausnahme des 
Montags. Der vierteljährlich im Voraus zu en rich­
tende Preis beträgt hier stet ins Haus, wie bet allen 
Post-Anstalten 3 Mark 25 P fg. Bei Seldstabhsln»^ 
i« de« KusgadesteLe« 2 M ark, ohn- GsauLagsblstt 

«sustltch 80 Pitz., «ichrarüch i6  Pfg

Obrrjihltstjhk Mmtg.
Anzeigen in  diese Z ettun ^w erden  die öspaltige 
Zeile oder deren R aum  m it 16 P fg ., die KlUvsehlunqS-

eile m it 25 P fg ., die AuSkunstsertheilnng durch dir 
ieschäftsstelle mrt 40 P fg . berechnet. Belags- oder 

einzelne Num m ern des B la ttes  werden fü r 10 Pfg. 
abgegeben.

Die Vierteljahrs - Abnehmer dieser Zeitung erhalten allsormtäglich das „Wastrirte Zonntags - Blatt" als Beilage. MB'

Nr. 2 9 5 Kkiwitz, Sonnaöend, den 24. Dezember 1892. 65 . Jahrgang.

Die Ausgabe
d e s  „ O b e r s c h le s i s c h e n  W a n d e r e r "  i n  d e n  A u s g a b e s t e l l e n  e r f o l g t  a m

Sonnabend, den 24. d. M ts, Nachmittags 5*|2 Ahr
i n  u n s e r e r  E x p e d i t i o n  u m  5  U h r .  E s  w i r d  e r s u c h t ,  d ie  „ W a n d e r e r "  

r e c h t z e i t i g  a b h o l e n  z u  la s s e n ,  d a  d ie  G e s c h ä f t e  a m  h e i l i g e n  A b e n d  

f r ü h e r  u n d  a m  n ä c h s t f o l g e n d e n  T a g e  g a n z  g e s c h lo s s e n  b l e i b e n .  

Anzeigen A r  d ie  S o n n t a g s  -  N u m m e r  e r b i t t e n  w i r  b i s

spätestens Sonnabend Bormittag 10 Uhr.
G l e i w i t z ,  d e n  2 3 .  D e z e m b e r  1 8 9 2 .

D ie  Geschäftsstelle des „Oberschl. W anderer "
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Mett«
Die Verschärfung der Gefängnisstrafe.

Ueber die le x  H e in ze  schreibt der B e r lin e r  Correspondent der 
„ B r e s l .  Z tg . " :  D e r  Gesetzesvorschlag, welcher un te r dem Nam en 
v e r  ts x  Heinze bekannt geworden ist, w i l l  fü r  gewisse B ru ta litä ts -  
verbrechen eine Verschärfung der G efängnißstrafe e inführen. E s  
s o ll ote w arm e Kost entzogen und eine harte  Lagersta tt gegeben 
w erden . B is h e r hat man diese M i t t e l  a ls  D is z ip lin a rm itte l gegen 
denjenigen gerannt, der bere its sich im  Gefängnisse befindet und sich 
gegen die d o rt herrschende O rd n u n g  vergeht. E s  w ird  gegen solche 
Personen au f Dunkelarrest, E rn ä h ru n g  durch Wasser und B ro d  und 
E n tz iehung  des Bettes erkannt. W enn man diese S tra fm it te l  jetzt 
schon dem R ichter in  die H and  geben w il l ,  so fe h lt es später dem 
^ b l^ n iß d i r e k t o r  an jedem D is c ip lin a rm itte l, m an m üßte sich denn 
entschließen, zu r P rüge ls tra fe  oder dem La ttenarrest zu greifen, 
M i t te l ,  welche jeder verständige G efängn ißd irekto r a ls  zweckwidrig 
v e rw ir f t ,  A be r auch a ls  D is z ip lin a rm itte l werden jene S tra fe n  
gegenw ärtig  in  den G efängniffen in  v ie l mäßigeren Dosen vorge­
schrieben, a ls  man dies jetzt zu thun  die Absicht hat. —  E s  ist 

. w irk lich  nicht H um anitä tsduse l, der die Abneigung gegen a lle  diese 
physischen S tra fverschärfungen d ik tir t, sondern die ehrliche Ueber­
zeugung, daß diese M i t t e l  w irkungs los  bleiben. Ic h  gebe zu, daß es 

bestialische Verbrechen giebt, denen gegenüber auch die härteste S tra fe  

n ich t a ls  ungerecht angesehen werden könnte. N ich t um  der V e r ­
brechen w ille n  hat die bürgerliche Gesellschaft ih re  S tra fm itte l ge­
m ild e r t,  sondern um  ih re r  seibst w ille n . Diese rohen S tra fm it te l 
he lfen nichts und verhärten  n u r  denjenigen, der sie anzuwenden be­
ru fe n  ist. D e r  abgehärtete rohe Verbrecher setzt seinen S to lz  da rin , 
selbst d ie P rüge ls tra fe  zu ertragen, ohne ein äußeres Zeichen von 
S chm erz an den T a g  zu legen und verhöhnt die bürgerliche Gesell­
schaft durch die A r t,  w ie  er diese S tra fe  e rträ g t. —  W enn jem als 
eine T heo rie  durch die E rfa h ru n g  g ründ lich  w id e rle g t w orden ist, 
so is t es die, daß rohe N a tu re n  sich durch S tra fa n d ro h u n g e n  von 
V erbrechen abschrecken lassen. W e r sich v o r der S tra fe  fürchtet, 
g ie b t schon dadurch zu erkennen, daß in  ihm  die R ohhe it über die 
besseren Regungen noch nicht einen vö lligen  S ie g  davon getragen 
ha t. D e r  in  der T h a t rohe Verbrecher fürchte t keine S tra fe , 
sondern tro tz t einer jeden. J a h rh u n d e rte  lang  hat die Abschreckungs­
theo rie  in  der S trasrech tstheorie  unbedingt geherrscht, und es sind 
keine guten Folgen derselben zu verzeichnen. Jetzt zu r Abschreckungs­
theorie  zurückzukehren, w äre ein R ü ck tr itt der traurigs ten  A r t .  —  
S tra fe n , w ie  man sie jetzt in  Aussicht genommen hat, schrecken nicht 
ab u nd  bessern nicht. S ie  haben n u r  die W irku n g , den Menschen 

'zu bestia lis iren. D e r  so behandelte Verbrecher kehrt aus dem G e­
fängnisse zurück a ls  ein v ie l schlimmerer Fe ind  der bürgerlichen Ge­
sellschaft, a ls  er hineingegangen ist und w a rte t seine Z e it ab, um 
Rache zu nehmen fü r  das Uebel, das ihm  w id e rfa h re n  ist. Schwere 
A rb e it ist v ie lle ich t das einzige S tra fm itte l,  von welchem eine bessernde 
W irkung erho fft werden kann.

Deutsches Heidt
B e r l i n ,  22. Dezember 1892.

—  D e r  K a i s e r  begab sich M ittw o c h  nach dem Casino des 
Le ib -G arde-H usaren-R eg im ents, um  d o rt einem Kriegsspiele und der 
sich d a ran  anschließenden Besprechung durch den R ittm e is te r von 
B lü ch e r beizuwohnen. Heute V o rm itta g  nahm  der Kaiser die regel­
mäßigen V o rträ g e  entgegen. —  D e r Kreuzztg. zufolge ist fü r  die 
große C o u r der 19. J a n u a r  in  Aussicht genommen.

—  D a s  K a i s e r p a a r  w ird  nach der „P o s t"  bere its am 
30. d. M ts .  vom  Peuen P a la is  nach dem B e r lin e r  Schloß  über­
siedeln.

—  D ie  K  o m m i  s s i  o n fü r  die zweite Lesung des deutschen 
bürgerlichen G e s e t z b u c h s  ha t ih re  B e ra thungen  der bevor­
stehenden Feiertage wegen unterbrochen und w ird  erst gegen M it te  
J a n u a r  n. I .  h ie r w ieder zusammentreten.

—  D urch  eine k ö n i g l .  V e r o r d n u n g ,  die der „R .-A n z ."  
p u b liz ir t,  w ird  genehmigt, daß die Oberaufsicht über den B e trie b , 
sowie die Le itu n g  der gemeinsamen Angelegenheiten, insbesondere 
des K ohlenhandels der S teinkohlenbergwerke „K ö n ig "  in  K ö n ig s ­
hütte O S .  und „K ö n ig in  Lu ise " in  Zabrze O S .,  einem besonderen 
Beam ten aus der Klasse der W erksd irektoren der S taa tsbergw erke  
m it dem Amtssitze in  Zabrze übertragen w ird , welcher sich bei der 
F üh rung  dieser Dienstgeschäfte der Bezeichnung „K ö n ig l.  C e n tra l- 
d^rw a ltung  der S te inkohlenbergw erke K ön ig  und K ö n ig in  Lu ise " zu 
bedienen hat. G leichzeitig w ird  bekannt gemacht, daß dem königl. 
Bergw erksd irektor, O be rbe rg ra th  V oge l in  Zabrze die kgl. C e n tra l- 
ye rw altung rc. ü b e r t r a g e n  w o r d e n  ist. F e r n e r  v e r ö f f e n t l i c h t  d e r

„R .-A .  die „N e u e  Feststellung der B e rg rev ie re  im  B ez irk  des kgl. 
O berbergam ts zu B re s la u  rc ."

—  M i t  Bezug au f die M e ld u n g  der „A .  R .-C ."  eine vom  
H e r z o g  v o n  R a t i b o r  nach R anden berufene ärztliche A u to ­
r i tä t  habe davon abgerathen, daß der lan g jä h rig e  P räs iden t des 
Herrenhauses sich fe rne r parlamentarischen Geschäften w idm e, e rk lä rt 
die „ N .  A . Z . " ,  daß diese Annahm e ganz w illkü rlich  sei. D e r  
Herzog von R a tib o r habe a lle rd in g s  in  einem h ie rher gerichteten 
B riese seine H ie rhe rkun ft a ls  zu r Z e it  noch nicht möglich bezeichnet, 
da er sich noch in  der Genesung befinde, im  k lebrigen aber habe er 
nach w ie  v o r unausgesetzt a lle  ih m  übersandten Schriftstücke vollzogen.

—  D ie  „Voss. Z tg ."  e rhä lt zwei Zuschriften, deren erste m it­
the ilt, daß F ü r s t  B i s m a r c k  den deutschen chemischen Fabriken 
1886 e rk lä rt habe, sie sollten so v ie l P ik rinsäu re  nach Frankreich 
lie fe rn , a ls  sie n u r  könnten, w ährend die zweite Botschaft v e rb ü rg t 
sagt, daß das ganze vom französischen K rieg sm in is te riu m  zu r E r ­
bauung der Baracken an der Grenze benöthigte H o lz  von der kaiserl. 
deutschen F o rs tve rw a ltung  ge lie fe rt w orden  sei. D ie  Thatsache sei 
von höheren Forstbeam ten selbst m it e iner gewissen Schadenfreude 
über den guten A bgang der Holzschläge einer A nzah l von Personen 
gelegentlich eines A u s flu g s  von M itg lie d e rn  des Deutschen und 
Oesterreichischen A lpenve re ins  m itge the ilt w orden.

—  D e r a ls  Z e u g e  i m P r o z e ß  A h l w a r d t  ve r­
nommene G r a f  H o h e n t h a l  ist weder der kgl. sächsische 
Gesandte, noch das preußische H errenhausm itg lied  dieses N am ens, 
sondern der R ittm e is te r a. D . K am m erhe rr G ru s  H ohentha l auf 
D ölkau, welcher nach der „H a lle ffchen  Z e itu n g "  üb rigens  zu seiner 
keineswegs angenehmen Ueberraschung vorgeladen w orden ist. 
Derselbe gehört keiner parlamentarischen Körperschaft an und hat der 
antisemitischen P a rte i, w ie dem politischen G etriebe  überhaup t, b isher 

fe rn  gestanden.
—  D a s  Bankhaus J a k o b  L a n d a u  und die N a t io n a l­

bank fü r  Deutschland beantragten bei dem K om m issariat der 
B e r lin e r  Börse, die bulgarische sechsvrozentige E isenbahn-H ypothekar­
anleihe zum  H ande l und z u r N o tiz  zuzulassen. D ie  „B e r l in e r  
Politischen Nachrichten" bemerken h ie rzu : „E s  sei zu e rw a rten , daß
dem A n trage  stattgegeben w ird , da es sich nicht um  eine A n le ihe  
fü r  die laufenden S taatsbedürfn isse B u lg a rie n s , sondern um  frucht­
bringende A ufw endungen fü r  das Land  handelt, und w e il die B a u ten  
der deutschen In d u s tr ie , insbesondere der in  Fo lge der hohen 
Schutzzölle der N achbarländer darn ieder liegenden E isen industrie  zu 
G u te  kommen."

—  V o n  einem m it den maßgebenden Kreisen in  F ü h lu n g  
stehenden b e rlin e r Correspondenten w ird  geschrieben: „ Z u  B e g in n  

seiner E rw id e ru n g  au f die In te rp e lla t io n  der A bgg. B u h l und 
D r .  von M arqua rdsen  sagte der R e i c h s k a n z l e r  in  der 
Reichstagssitzung vom  12. d. M . ,  »der Gedanke, an L ö w e  die 
Gewehre zurückzugeben oder kün ftig  bei ihm  nicht zu bestellen, sei 
der S ta a ts -  und R e ichsverw a ltung  noch n ie gekommen«. W äre  schon 
dam als der B r ie f  der F irm a  Löw e an B o u la n g e r bekannt gewesen, 
so w ürde  der H in w e is  auf die Z u k u n ft wahrscheinlich unterb lieben 
sein und dem Z w e ife l platzgemacht haben, ob eine F irm a  die in  ih rem  
geschäftlichen E ife r  auch G egnern des Reiches gute W aare zu K rie g s ­
zwecken zu lie fe rn  wünscht, neue S ta a tsa u fträ g e  verd iene."

—  D ie  C o m m i s s i o n  fü r  die zweite Lesung des 
deutschen B ü r g e r l i c h e n  G e s e t z b u c h e s  hat ih re  B e ­
ra thungen der bevorstehenden Feiertage wegen unterbrochen und w ird  
erst gegen M it te  J a n u a r  nächsten J a h re s  w ieder in  B e r lin  
zusammentreten.

—  Z u r  V o r g e s c h i c h t e  des H a n s i s c h e n  B r i e f e s  
w ird  von den „B e r t .  P o l. N achr." m itge the ilt, daß N apoleon kurz 
vo rhe r K ru p p  durch b e i dam aligen M in is te r  F v u ld  habe schreiben 
lassen und den A rtille r ie -G e n e ra l M o r in  nach Essen entsandt habe 
m it dem w iederho lten A u fträge , K ru p p  zu r E rrich tu n g  einer G u ß ­
stahlfabrik in  Frankreich zu vermögen, fü r  welchen F a ll  der Kaiser 
K ru p p  die G ew ährung  a lle r möglichen E rle ich terungen versprach. 
K ru p p  ve rh ie lt sich diesen Vorschlägen und Versprechungen gegen­
über ablehnend. Desgleichen ist die F irm a  K ru p p  dem Grundsätze, 
keinerlei K rieg sm a te ria l, insbesondere auch keine Gußstahlgeschütze 
an Frankreich zu lie fe rn , zu keiner Z e it u n treu  geworden. D en  
Angaben der „Voss. Z tg ."  gegenüber beharren die „B e r l .  P o l. N ach r." 
un te r Abdruck des mehrfach erw ähnten B rie fe s  dabei, daß derselbe 
aus dem J a h re  1858 und nicht aus dem J a h re  1868 stamme. 
D ie  D a tiru n g  des B rie fe s  sei in  dem Buche „V A lle m a g n e  a u x  
T u ile r ie s “  eine falsche, ob sie eine absichtliche oder aus D ruckfehler 
zurückzuführen sei, möge dahingestellt bleiben. Diese Thatsache w urde  
bere its 1873 in  der „K ö ln . Z tg . "  vom  23 . J u l i  festgestellt.

—  I m  W iderspruch zu der M itth e ilu n g  des hiesigen „Lo ka la n z ." 
behauptet die „S ta a ts b .-Z tg ." ,  der R ech tsanw a lt H  e r  t w  i  g habe 
die K a n d id a tu r in  L  i  e g n i  tz nichts abgelehnt, doch sei d ie A n ­
gelegenheit b isher noch nicht über die ersten V orve rhand lungen  h inaus 
gediehen.

—  N ich t n u r  gegen B  ö ck e l ,  den R edakteur des „R e ich sh e r.", 
ist wegen des A rtik e ls  über den W eseler Dokom untendiebstahl A n ­
klage erhoben, sondern nach der „S ta a ts b .-Z tg ."  auch gegen den 
L ic . G  r  ä b n  e r , dessen Ze itschrift „M it th e ilu n g e n  aus b. V e r. z. 
A b w e h r des A n tise m itism u s" den A rtik e l durch W iederabdruck sich 
angeeignet hatte.

—  D a s  Abgeordnetenhaus w ird  bei W iederbeg inn  seiner 
S itzungen die in  Zusam m enhang m it der S te u e rre fo rm  nothw endig  
gewordene n e u e  W a h l o r d n u n g  vo rfinden . Rach der „ N ,  
L .-C ."  ist in  dem E n tw u r f  von  einer p rin z ip ie lle n  A enderung der 
Grundsätze, au f denen die b isherige  W a h lo rd n u n g  beruh t, n icht die 
die Rede. D ie  E in rich tu n g  der d re i Wählerklassen nach dem M aße  
der S teuerle istungen b le ib t bestehen, dabei bezweckt aber das neue 

Wahlgesetz einer erheblichen Verschiebung in  der W ahlberechtigung,

w ie  sie die Fo lge der neuen Steuergesetze sein w ürde, vorzubeugen. 
E in e r der wesentlichsten neuen Vorschläge ist die Bestim m ung, daß 
nicht, w ie  b isher, n u r  die direkten S taatssteuern, sondern sämmtliche 
öffentlichen Abgaben, S ta a ts -, P ro v in z ia l- , K re is - und K om m una l­
steuern zu r G rund lage  der E in th e ilu n g  der Wählerklassen gemacht 
werden.

—  A m  S ch lu ffe  eines A rtik e ls  über den dem Reichstage v o r ­
liegenden E n tw u r f eines Gesetzes zu r A b ä n d e r u n g  d e s  
S t r a f g e s e t z b u c h e s  (Gesetz gegen R ohe it und Unsittlichkeit) 
äußert sich die „Norddeutsche A llgem eine Z e itu n g "  w ie fo lg t: „ I s t  
auch nicht zu bezweifeln, w ie  erwünscht es w äre, w enn die ganze 
R em edur auf eine möglichst bre ite  B as is  gestellt werden könnte, so 
ist doch auch ebenso klar, daß, w ie von zuständiger S e ite  nach Lage 
der D inge  versichert werden muß. D ie  Schw ierigkeiten, die sich 
augenblicklich noch einer gründlichen R evis ion des S tra fvo llzu g e s  
entgegenstellen, zu große sind, um  v o r J a h r  und T a g  in  die richtigen 
Wege geleitet zu w erden; etwas, w as an sich nützlich, zweckmäßig 
und d ringend geboten ist, hinzuschieben, b los  deshalb, w e il man 
augenblicklich nicht m ehr erlangen kann, das hieße das Bessere zum 
Feind des G u ten  machen. I m  üthügen aber soll ja  die A bhü lfe  
au f ganz prakttschem Wege unternom m en w erden, nicht durch V e r ­
längerung  der S tra fe , sondern durch Verstärkung der In te n s itä t. 
E inem  B ru ta litä tsve rb re ch e r kommt es nicht da rau f an, ob er dre i 
oder sechs M o n a te  im  Gefängnisse sitzt, w o h l aber da rau f, ob er an 
seinem K ö rp e r angefaßt w ird  und au f Hungerkost gesetzt und au f 
ein hartes Lager gebettet w ird . Schon vte abschreckende W irkung , 
welche eine solche gesetzgeberische A c tio n  haben w ürde , sollte nicht 
unterschätzt w erden ."

—  Gegen die M i  q u e tsch e n  S t e u e r  gesetze w ird  auch in  
na tio n o llib e ra le n  Kreisen die O pposition  im m er stärker. I n  B r e m e n  
ha t eine V ersam m lung stattgefunden von angesehenen V e rtre te rn  des 
H ande ls - und Gewerbestandes i n . R h e i n la n d  und W e s t fa le n .  
D ie  Anwesenden aus Hagen, K ö ln , D u is b u rg , D o rtm u n d , Deutz, 
M ü h lh e im  a. R he in , Kalk, Is e r lo h n , A lto n a , Lüdenscheid, Bochum, 
M enden, M ils p e , Soest gehörten zumeist der n a tiona llibe ra len  P a r te i 
an. D ie  H e rre n  machten ih rem  Unmuts) über die S te u e rre fo rm  
ih res  ehemaligen Parteigenossen M iq u e l in  einer bei N a tio n a llib e ra le n  
ungewöhnlich energischen Weise L u ft .  „ M a n  m uß," sagte einer der 
Sprecher, „fas t annehmen, daß am Ende des 19. Ja h rh u n d e rts , w o 
die w irthschaftlichen A ufgaben die T hä tigke it a lle r N ationen  außer­
ordentlich in  Anspruch nehmen, der S p ru c h : „Z e it  ist G e ld "  in  
unseren gesetzgeberischen Kreisen gänzlich unbekannt ist. A nde rs  ist 
es nicht zu erklären, daß fo r t  und fo r t  Gesetze und Bestimmungen 
geschaffen werden, die einen unschätzbaren T h e il der A rb e its k ra ft der 
N a tio n  in  u n ve ran tw o rtliche r Weise vergeuden, denn da der Daseins­
zweck des preußischen S ta a ts b ü rg e rs  doch nicht seine S teue rp flich t 
ist, so m uß die schon jetzt m it den D ek la rn tionen , Beanstandungen, 
P rü fungen , Entegnungen, V e rthe id igungen, kurz, durch die m it dem 
ganzen S te u e rappa ra t verbundene A rb e it a ls  eine bedauerliche Z e it ­
vergeudung bezeichnet w erden, eine weitere V e rm inde rung  unserer 
A rbe its le is tung  gegenüber dem A us la n d e ." —  H offentlich  geht an 
den N a tia n a llib e ra le n  im  Abgeordnetenhause dieser Nothschrei ih re r  
Parteigenossen nicht ungehört vo rüber.

Köln, 22. Dezember. D e r  „K ö ln . Z tg ."  zufolge gelangte an 
den M in is te r  der öffentlichen A rbe iten  und gleichzeitig an den F inanz ­
m in ister eine Denkschrift, welche b e fü rw o rte t, a u s l ä n d i s c h e  
H o l z s c h w e l l e n  durch deutsche Eisenschwellen zu ersetzen, dq 
das In la n d  die b isher gebrauchte M enge  Holzschwellen bei weitem 
nicht lie fe rn  könne, in  der Denkschrift werden die großen w irthschaft­
lichen V o rth e ile  und au f die D a u e r größere B illig k e it der Eisen­
schwellen nachgewiesen.

Partemachrichten. D ie  V e r w i r r u n g  i n der  k o n ­
s e r v a t i v e n  P a r t e i  w ird  im m er größer. D ie  K reuzztg. 
rich te t an den Reichstagsabgeordneten G ra fe n  Holste in wegen dessen 
von  uns m itg e the ilte r E rk lä ru n g  gegen den A n tisem itism us einen 
Absagebrief. Nach der „N a t. -Z tg . "  soll jetzt auch H e r r  von Rauch­
haupt, der sich auf dem P a rte ita g  den a ls  Konservativen verkleideten 
A h lw a rd tia n e rn  u n te r dem E indruck des Lärm ens derselben un te r­
w a r f, sich inzwischen gegen diesen P a rte ita g  ausgesprochen und H e r r  
von M in n ig e ro d e , der an S te lle  des leitenden H e rrn  von Rauch- 
hanpt fü r  die F ü h ru n g  der F raktion  im  Abgeordnetenhause ause r-»  
sehen ist, schriftlich dasselbe gethan haben!

Colonialpolitisches. D e r Ausführungskom m ission des deutschen 
Antisklavereikom itees ist von ih re r  G enera lve rtre tung  aus B agam oyo 
die telegraphische Nachricht zugegangen, daß D r .  B aum ann  am 6« 
N ovem ber c. in  T a b o ra  angelangt ist.

Großbritannien. I n  L o n d o n  tagte eine V ersam m lung 
von In d u s tr ie lle n , um  die Zweckmäßigkeit der A b h a ltu n g  einer W e lt­
ausstellung in  London im  J a h re  1895 zu e rö rte rn . E in  A n tra g  zu 
Gunsten des P la n e s  romcoe angenommen und die B ild u n g  eines 
Vollzugsausschusses genehmigt, der die Unterstützung der R eg ie rung , 
der H andelskam m ern und der V e rtre te r des H ande ls und der I n ­
dustrie fü r  das Unternehmen gew innen soll.

S c h w e iz  B e r n ,  21. Dez. E in e  von D e leg irten  a lle r in ­
dustrie llen und kommerziellen Kreise beschickte Versam m lung beschloß 
heute, im  J a h re  1896 in  G en f eine allgemeine schweizerische Landes­
ausstellung zu veranstalten. O b  d am it auch eine landw irthschaftiiche 
A usste llung  verbunden werden soll, ist noch unentschieden.

F ra n k re ic h .  P a r i s ,  20. Dez. Nach einer M e ld u n g  aus 
Lissabon ve rlau te t daselbst, die R eg ie rung  werde m it der B ank von 
P o r tu g a l ein Abkommen au f folgender G rund lage  tre ffen : A lle  
Schulden des Staatsschatzes an die Bank von P o r tu g a l sollen fon= 
s o lid ir t und gleichzeitig 250  M i l l .  F rcs . in  neuen Stücken der d re i-



p r o z e n t ig e n  in n e r e n  R e n t e n  e m i t t i r t  w e r d e n .  F e r n e r  s o l l  d ie  B a n k  

v o n  P o r t u g a l  e r m ä c h t ig t  w e r d e n ,  d e n  N o t e n u m la u f  b is  z u m  G e -  

s a m m tb e t r a g e  v o n  3 1 5  M i l l i o n e n  F r c s .  z u  e r h ö h e n  b e i g le ic h ­

z e i t ig e r  V e r p f l i c h t u n g ,  d ie  M e t a l l r e s e r v e  i n  G o l d  z u  v e r s t ä r k e n .  

—  K a m m e r .  F lo q u e t  t h e i l t  d e n  A n t r a g  m i t ,  d ie  D e p u t i r t e n  

R o u v ie r ,  J u l e s  R o c h e ,  A r s n e ,  P r o u s t  u n d  D u g u s  g e r ic h t l ic h  z u  v e r ­

f o lg e n .  D i e  S i t z u n g  w u r d e  s o f o r t  z w e c k s  d e r  P r ü f u n g  d e s  A n t r a g e s  

i n  d e n  B u r e a u x  u n te r b r o c h e n .  —  S e n a t .  L e r o y e r  v e r l a s  d e n  

A n t r a g  a u f  g e r ic h t l ic h e  V e r f o lg u n g  d e r  S e n a t o r e n  R e n a u l t .  G r s v y ,  

B e r a t .  T s e v e n e t  u n d  D e v s s .  —  D e r  S e n a t  u n t e r b r a c h  s o fo r t  n a c h  

V e r le s u n g  d e s  S c h r e ib e n s  d e s  G e n e r a lp r o k u r a t o r s ,  i n  w e lc h e m  d ie  

g e r ic h t l ic h e  V e r f o l g u n g  d e r  g e n a n n te n  f ü n f  S e n a t o r e n  b e a n t r a g t  w i r d ,  

d ie  S i t z u n g  u n d  z o g  sich i n  d ie  B u r e a u x  z u rü c k , u m  d e n  A n t r a g  z u  

p r ü f e n .  —  D i e  i n  d e m  S e n a t  u n d  d e r  K a m m e r  z u r  B e r a t h u n g  d e s  

B e g e h r e n s  d e s  G e n e r a ls t a a t s a n w a l t s  v o n  d e n  B u r e a u x  e in g e s e tz te n  

K o m m is s io n e n  s in d  i n  i h r e r  M e h r h e i t  d e m  V e r la n g e n  d e s s e lb e n  

g ü n s t ig .  P o u v i e r  e r k lä r te ,  f e in  B u r e a u  w e r d e  d e r  K a m m e r  v o l l ­

s tä n d ig e  E n t h ü l l u n g e n  m a c h e n , w e lc h e  F o lg e n  a u c h  im m e r  sich 

d a r a u s  e r g e b e n  s o l l te n .  D ie  K o m m is s io n  d e r  K a m m e r  t r a t  s o fo r t  

z u s a m m e n  u n d  w i r d  d e n  B e r ic h t  so a b fa s s e n , d a ß  d ie  K a m m e r  n o c h  

h e u te  ü b e r  d e n  A n t r a g  d e s  G e n e r a ls t a a t s a n w a l t s  b e s c h lie ß e n  k a n n .  

A u c h  d ie  K o m m is s io n  d e s  S e n a t s  w i r d  e in e n  u n v e r z ü g l ic h e n  B e r ic h t  

a b fa s s e n . —  I m  G e s c h ü f ts h a u s e  d e r  S u e z k a n a l g e s e l l s c h a f t  

f a n d  V o r m i t t a g s  e in e  g r o ß e  V e r s a m m lu n g  s ta t t ,  w e lc h e r  a l le  f r a n z ö s is c h e n  

u n d  a u s lä n d is c h e n  M i t g l i e d e r  d e s  V e r w a l t u n g s r a t h s  b e iw o h n te n .  D e r  

V e r s a m m lu n g  w u r d e n  d ie  k ü r z l ic h  v o m  B u r e a u  d e s  V e r w a l t u n g s ­

r a t h e s  g e t r o f f e n e n  M a ß n a h m e n  z u r  B i l l i g u n g  u n t e r b r e i t e t .  —  

D e r  A f r ik a f o r s c h e r  M o n t e i l  is t  V o r m i t t a g s  h ie r  e in g e t r o f fe n .  

A u f  d e m  B a h n h ö f e  b r a c h te  i h m  e in e  z a h lr e ic h e  V o lk s m e n g e  b e ­

g e is te r te  H u ld ig u n g e n  d a r .  J a m a i s ,  U n t e r s t a a ts s e k r e t ä r  d e r  K o lo n ie n ,  

b e g lü c k w ü n s c h te  i m  N a m e n  d e r  R e g ie r u n g  d e n  F o rs c h e r ,  d e r  

i n  d e r  A u s b r e i t u n g  d e s  fra n z ö s is c h e n  E in f lu s s e s  d u r c h  m i ld e s  A u f ­

t r e t e n  u n d  g ü t l ic h e  U e b e r r e d u n g  d ie  w a h r e  P o l i t i k  F r a n k r e ic h s  

v e r f o lg t  h a b e .

—  P a r i s ,  2 1 .  D e z e m b e r .  D e r  S e n a t  n a h m  d ie  V o r la g e  

b e t r e f fe n d  d ie  E r r i c h t u n g  v o n  S c h ie d s g e r ic h te n  a n ,  u n d  v e r t a g t e  sich 

b is  F r e i t a g .  —  D i e  K a m m e r  g e n e h m ig te  d ie  z w e i  p r o v is o r is c h e n  

B u d g e t z w ö l f t e l .  D i e  n ä c h s te  S i t z u n g  f in d e t  m o r g e n  s ta t t .  —  D i e  

P a n a m a k o m m is s io n  b e s c h lo ß  m i t  1 2  g e g e n  7 S t i m m e n  A v e s g u y s t  

d a r ü b e r  z u  v e r n e h m e n ,  o b  e r  g e s a g t h a b e , d a ß  d ie  L is t e  d e r  k o m -  

p r o m i t t i r t e n  P a la m e n t a r i e r  C a r n o t  z u r  E in s ic h t  m i t g e t h e i l t  w o r d e n  

se i. N a c h  M i t t h e i l u n g e n  e in e s  M i t g l i e d e s  d e r  K o m m is s io n  se ie n  i n t  

N a c h la s s e  R e in a c h s  y u n d e r t  C h e c k ta lo n s  m i t  d e n  N a m e n  v o n  1 5  

P a r l a m e n t a r i e r n  v o r g e f u n d e n .  D a  d ie  T a l o n s  u n d a t i r t  s in d ,  so i s t ,  

n ic h t  fe s tz u s te l le n ,  o b  d ie s e lb e n  m i t  d e r  P a n a m a - A n g e le g e n h e i t  z u ­

s a m m e n h ä n g e n .  —  G e r ü c h tw e is e  v e r la u t e t ,  d ie  C h e c k s  d e s  A g e n te n  

R e in a c h s ,  A r t o n ,  se ie n  a u fg e fu n d e n  u n d  b e fä n d e n  sich i n  d e n  H ä n d e n  

d e s  J u s t i z m in is t e r s  B o u g e o is .  E s  se i z u  g e w ä r t ig e n ,  d a ß  n e u e r l ic h  

P a r l a m e n t a r i e r  v e r h a f t e t  u n d  g e r ic h t l ic h  v e r f o lg t  w e r d e n .  E i n  eh e ­

m a l ig e r  D e p u t i r t e r  a u s  e in e m  d e r  ö s t l ic h e n  D e p a r t e m e n t s  s o l l  h e u te  

V o r m i t t a g  v e r h a f t e t  s e in . —  D a s  J o u r n a l  „ C o e a r d e "  b e h a u p te t ,  

d e r  w i r k l ic h e  E m p f ä n g e r  d e s  m i t  d e m  N a m e n  A ig o u i n  q u i t t i r t e n  

C h e c k s  im  B e t r a g e  v o n  2 0 0 0 0  F r c s .  sei F lo q u e t  g e w e s e n , w e lc h e r  

d ie s e n  B e t r a g  e b e n so  w ie  d ie  b e r e i t s  e r w ä h n t e n  3 0 0 0 0 0  F r c s .  f ü r  

W a h lz w e c k e  v e r w e n d e t  h a b e . —  D a s  J o u r n a l  „ B o u c h e  d e  s e r "  w i l l  

w is s e n , d e r  M a r q u i s  d e  M o r s s  lasse g e g e n w ä r t ig  d ie  D o k u m e n te  

d e s  R e in a c h s c h e n  A g e n te n  A r t o n ,  b e t r e f fe n d  d ie  P a n a m a - A n g e le g e n h e i t ,  

p h o t o g r a p h i r e n ; e r  h a b e  d ie s e lb e n  f ü r  e in  r e a k t io n ä r e s  S y n d i k a t  u m  

2  M i l l i o n e n  F r c s .  e r w o r b e n .  —  D a s  G e r ü c h t  b e s te h t f o r t ,  d a ß  

g e g e n  d ie  B o u la n g is t e n  N a q u e t ,  S t .  M a r t i n ,  L a g u e r r e  u n d  L a u r  

g e r ic h t l ic h  v o r g e g a n g e n  w e r d e n  s o lle .  —  D i e  „ P e t i t  R e p u b l iq u e "  

c i t t r t  e in  D e c r e t  d e s  P r ä s id e n t e n  G r s v y ,  d e m z u fo lg e  1 8 8 7 ,  a ls  

R o u v i e r  d a s  P r ä s id i u m  d e s  C a b in e t s  ü b e r n a h m ,  d e r  G e h e im f o n d s  

1 2 0 0 0 0 0  F r a n c s  b e t r u g .

B a lk a n .  B e l g r a d ,  2 1 .  D e z b r .  B e i  d e r  h e u te  s ta t tg e ­

h a b te n  W a h l  d e r  S t a d t v e r t r e t u n g  w u r d e  d e r  l i b e r a le  K a n d id a t  

A d v o k a t  T a t i c  z u m  B ü r g e r m e is t e r  g e w ä h l t .

—  S o f i a ,  2 1 .  D e z .  D e m  V e r n e h m e n  n a c h  w i r d  d e r  P r ä ­

s id e n t  d e r  S o b r a n je  S la v k o m  z u m  J u s t t z m m is t e r  e r n a n n t  w e r d e n  

a n  S t e l l e  d e s  d e f i n i t i v  z u m  F in a n z m in is t e r  e r n a n n t e n  b is h e r ig e n  

J u s t i z m in is t e r s  S a la b a s c h e w .

S p a n ie n . M a d r i d ,  2 2 .  D e z b r .  D i e  N e u b e s e tz u n g  d e r  

d ip lo m a t is c h e n  P o s te n  is t  v e r t a g t ,  b is  d ie  Z u s t im m u n g  d e s  P a p s te s  

z u  d e m  v o rg e s c h la g e n e n  B o ts c h a f te r  f ü r  d e n  V a t i c a n  e in g e t r o f f e n  i s t .

Eine gute P a r tie .
R o m a n  v o n  L .  H a i v h e i r n .

1 1 )  -------------  (N a c h d ru c k  v e rb o te n .)

E s  f a n d  s ic h ,  d a ß  e r  l i e b t e ,  w a s  i h r  g e f i e l ,  d a ß  e r  a u s s p r a c h ,  

w a s  s ie  e b e n  s a g e n  w o l l t e ,  d a ß  s ic h  i m m e r  u n d  ü b e r a l l  e in e  U e b e r ­

e i n s t i m m u n g  z w is c h e n  i h n e n  e r g a b ,  d ie  b e id e  z u l e t z t  f r ö h l i c h  la c h e n  

m a c h t e .  J e d e r  B l i c k  i n  L o r n o w ' s  G e s i c h t  t h a t  i h r  w o h l ;  s e in e  

N ä h e ,  s e in e  u n b e f a n g e n e  A r t ,  s ic h  z u  g e b e n ,  u n d  s e in  G e s c h ic k ,  

i m m e r  d e n  A n s i c h t e n  M a r i a ' s  z u z u s t i m m e n ,  n a h m e n  d i e  s c h r e c k l ic h e  

U n s i c h e r h e i t  v o n  i h r ,  w e l c h e  s ie  l e t z t h i n  so  s e h r  g e p e i n i g t  h a t t e .

S i e  s a g t e  s ic h  d i e s  a l l e s  n i c h t  k l a r ,  s o n d e r n  f ü h l t e  n u r  e i n  

u n b e s c h r e i b l i c h  f r o h e s  B e h a g e n  m i t  d e m  n e u e n  B e k a n n t e n ,  w e lc h e s  

e r  z u  t h e i l e n  s c h ie n .  V i e l  z u  b a l d  h a t t e n  s ie  d i e  S t a d t  e r r e i c h t .  

S i e  g e le i t e t e n  d a n n  g e m e i n s a m  H e l o  n a c h  H a u s  u n d  d o r t  e m p f a h l  

s ic h  a u c h  L o r n o w ,  a l s  e r  b e m e r k t e ,  d a ß  d ie  G e s c h w is t e r  n o c h  

w e i t e r  w o l l t e n .  S i e  s a g t e n  i h m  n i c h t  w o h i n ;  M a r i a  n i c h t ,  a u s  

e i n e r  i h r  u n b e w u ß t e n  S c h e u ;  O n n o  m i t  A b s i c h t ,  a b e r  a l s  s ie  s ic h  

t r e n n t e n ,  r i e f  L o r n o w :  „ A l s o  a u f  W i e d e r s e h e n ! " ----------------

F r ä u l e i n  v o n  G o l s t ä d t  b e w o h n t e  e in e  i m  g o t h i s c h e n  S t i l  

g e b a u t e  V i l l a ,  w e lc h e ,  k a u m  z w e i  J a h r z e h n t e  a l t ,  t h e i l s  d u r c h  

d i e  L a u n e  d e s  E r b a u e r s ,  t h e i l s  d u r c h  d e n  G e i z  d e r  a l t e n  D a m e ,  

w e lc h e  d ie  R e p a r a t u r k o s t e n  s c h e u te ,  w i e  e i n  r i c h t i g e s ,  v e r w i t t e r t e s ,  

a l t e s  K a s t e l l  a u s s a h .

S i e  s a ß  n u n  s c h o n  s e i t  e i n i g e n  J a h r e n  m i t  i h r e r  G e s e l l s c h a f t e r i n ,  

e i n e m  a l t e n  D i e n e r  u n d  e i n e r  K ö c h i n  a l l e i n  d a r i n ,  d a  s ie  f ü r  d e n  

O b e r s t o c k  w e g e n  i h r e s  z ä n k is c h e n  W e s e n s  k e in e  M i e t h e r  f i n d e n  

k o n n t e ,  u n d  w e n n  s ic h  n o c h  i m m e r  i h r e  a l t e n  F r e u n d e  u m  s ie  

s a m m e l t e n ,  s o  w a r  e s ,  w e i l  i h r e  o r i g i n e l l e n  L e b e u s a u s i c h t e n ,  

w e l c h e  s ie  m i t  n o c h  o r i g i n e l l e r e n  M a n i e r e n  v e r b a n d ,  d e n  L e u t e n  

u m  d e r  A b s o n d e r l i c h k e i t  w i l l e n  V e r g n ü g e n  u n d  U n t e r h a l t u n g  g e ­

w ä h r t e n ;  w e i l  m a n  ü b e r  i h r e  G r o b h e i t e n  l a c h t e  u n d  i h r e  u n b e ­

k ü m m e r t e n  U r t h e i l e  ü b e r  a l l e  W e l t  m i t  B e h a g e n  a n h ö r t e .

A l s  M a r i a  a m  A r m e  i h r e s  B r u d e r s  z u e r s t  i n  d a s  g r o ß e  

d ü s t e r e  u n d  m i t  d u m p f e r  L u f t  g e f ü l l t e  Z i m m e r  t r a t ,  n a c h d e m  

* s ie  e b e n  e r s t  d ie s e n  e r f r i s c h e n d e n  S p a z i e r g a n g  g e m a c h t ,  s c h ie n  i h r  

d a s s e lb e  w i e  e in  G e f ä n g n i ß .

A m  F e n s t e r  t h r o n t e  a u f  e in e r  u m  z w e i  S t u f e n  e r h ö h t e n  

b r e i t e n  E s t r a d e  u n t e r  e i n e r  A r t  B a l d a c h i n ,  w i e  m a n  i h n  ü b e r  

T h r o n s e s s e l n  a n b r i n g t ,  F i l e t  m a c h e n d ,  F r ä u l e i n  L ä t i t i a  v o n  G o l ­

s t ä d t ,  d a s  s p ä r l i c h e  e i s g r a u e  H a a r  s e h r  s o r g f ä l t i g  f r i s i r t  u n d  i n

A m e r i k a .  W a s h i n g t o n ,  2 1 .  D e z b r .  S h e r m a n  le g te  

im  S e n a t e  d e n  B e r ic h t  d e r  K o m m is s io n  ü b e r  d ie  V o r l a g e  v o r ,  d u rc h  

w e lc h e  d ie  R e g ie r u n g  e r m ä c h t ig t  w e r d e n  s o ll ,  b e h u fs  H e r s t e l lu n g  

e in e s  in te r o c e a n is c h e n  N ic a r a g u a c a n a ls  d ie  A u f n a h m e  e in e r  A n le ih e  

v o n  1 0 0  M i l l i o n e n  D o l l a r s  i n  O b l ig a t io n e n  z u  g a r a n t i r e n .  D e r  

B e r i c h t  b e f ü r w o r t e t  d ie  V o r l a g e  d u r c h a u s .

UichlpoMischer Theil.
L o c a l e s .

D e r  N achdruck u nserer O r ig in a l - A r t ik e l  ist n u r  m i t  v o lle r  
Q u e lle n a n g a b e  gestatte t.

G  l  e i  w  i  t z , d e n  2 3 .  D e z e m b e r  1 8 9 2 .

b r .  ( D i e  W e ih n a c h ts e in b escheerung) d e r  a r m e n  K in d e r  d e r  

k ö n ig l .  H ü t t e  fa n d  g e s te rn  N a c h m it t a g  4  U h r  i m  G l a s p a v i l l o n  d e s  

H ü t te n g a s th a u s e s  u n t e r  re c h t  z a h lr e ic h e m  B e s u c h  d e r  b e t h e i l ig t e n  

K r e is e  s ta t t .  I n  d e r  M i t t e  d e s  S a a le s  e r s t r a h l t e  e in  r ie s e n g r o ß e r ,  

h e r r l i c h  g e s c h m ü c k te n  C h r is t b a u m  i m  K e r z e n g la n z e .  A u f  la n g e n  

T is c h e n  a u s g e b r e i te t  la g e r t e n  f ü r  d ie  K in d e r  g u te  W in t e r k le id e r ,  

w a r m e  S t r ü m p f e ,  H e m d e n  re ., d ie  v o n  d e n  D a m e n  d e r  H ü t t e n b e ­

a m te n  s e lb s t a n g e f e r t ig t  w o r d e n  w a r e n .  D a n e b e n  fe h l te  e s  a l l e r ­

d in g s  a u c h  n ic h t  a n  g u te n  S t r i e z e ln ,  P fe f fe r k u c h e n ,  A e p f e ln  u n d  

N ü s s e n .  D e r  H ü t t e n g e s a n g v e r e in  le i t e t e  d ie  F e ie r  d u r c h  d e n  G e s a n g  

e in e s  W e ih u a c h t s l ie d e s  e in ,  w o r a u f  H e r r  G e h e im e r  B e r g r a t h  J ü n g s t  

d a s  W o r t  e r g r i f f ,  d e n  K in d e r  i n  e in e r  z u  H e r z e n  g e h e n d e n  A n s p ra c h e  

d ie  B e d e u t u n g  d e s  W e ih n a c h ts fe s te s  v o r  A u g e n  f ü h r t e  u n d  sie z u  

F le iß  u n d  f e r n e r  z u  D a n k b a r k e i t  g e g e n  i h r e  W o h l t h ä t e r  e r m a h n te .  

E s  fo lg t e  d e r  V o r t r a g  e in e s  z w e i te n  L ie d e s  d e s  H ü t te n g e s a n g v e r e in s ,  

w o r a u f  d ie  e ig e n t l ic h e  E in b e s c h e e r u n g  e r f o lg t e .  O ,  w a s  g a b  es d a  

f ü r  f r ö h l ic h e  G e s ic h t e r ! H u r t i g  p a c k te n  d ie  K in d e r  d ie  G e s ch e n ke  z u ­

s a m m e n , u m  d a m i t  n a c h  H a u s e  z u  w a n d e r n .  N a c h  e in e m  S c h lu ß -  

g e s ä n g e  h a t t e  d ie  W e ih n a c h t s fe ie r  i h r  E n d e  e r r e ic h t .

*  ( D e r  V a te r lä n d is c h e  G r a u e n -V e re in  T o s t -G le iw itz )  v e r ­

a n s ta l te te  a m  M i t t w o c h ,  2 2 .  d . M .  i m  „ D a h e i m "  d ie  E in b e s c h e e r u n g  

d e r  a r m e n  K in d e r  f e in e r  S c h u le n .  E s  w u r d e n  in s g e s a m m t  1 3 0  

K in d e r  besch e n k t. I n  d e r  K in d e r b e w a h r a n s t a l t  w u r d e n  8 4  K in d e r  

z u m  g r ö ß te n  T h e i l  m i t  c o m p le t t e n  A n z ü g e n  s o w ie  S c h u h e n  u n d  d ie  

ü b r i g e n  m i t  S p ie ls a c h e n ,  P fe f fe r k u c h e n  u .  s. w .  b e d a c h t.  D ie  4 2  

M ä d c h e n  a u s  d e r  S t r i c k -  u n d  N ä h s c h u le  e r h ie l t e n  z u m  g r o ß e n  T h e i l  

e b e n f a l ls  v o l ls t ä n d ig e  A n z ü g e ,  H e m d  u n d  S t r ü m p f e .  A u ß e r d e m  

w u r d e n  n o c h  9 0  a r m e  F r a u e n  t h e i l s  m i t  W ü s c h e g e g e n s tä n d e n  u n d  

S t r ü m p f e n ,  t h e i l s  m i t  G e ld u n te r s tü t z u n g e n  b e d a c h t,  so d a ß  d ie  d ie s ­

jä h r ig e  W e ih n a c h ts e in b e s c h e e r u n g  d e m  so g ü n s t ig e n  R e s u l t a t  u n s e r e r  

E in n a h m e  b e im  B a z a r  e n ts p ro c h e n  h a t .  D a n k  n o c h m a ls  a l le n  D e n e n ,  

w e lc h e  u n s  in  d ie  L a g e  v e rs e tz te n , d e r  A r m e n  i n  d ie s e r  W e is e  z u  

g e d e n k e n .

b r .  (M ü s s ig g a n g  ist a lle r  L as te r A n s a n g )  m ö c h te  m a n  

s te ts  a u s r u f e n ,  lu e m t  m a n  d e n  Z u h ö r e r r a u m  d e r  S t r a f k a m m e r  u n d  

d e s  S c h ö f f e n g e r ic h t s  b e t r i t t  u n d  d ie  M e n g e  d e r  „ K r i m i n a l s t u d e n t e n "  

d o r ts e lb s t  e r b l ic k t .  N o c h  n i r g e n d s  h a b e n  w i r  d ie  Z u n f t  d ie s e r  A r t  

v o n  M ü s s ig g ä n g e r n  so s ta r k  v e r t r e t e n  g e fu n d e n ,  a ls  b e i u n s .  J u n g e  

k r ä f t ig e  B u r s c h e n  f i n d  es  z u m e is t ,  d ie  i m  G e r ic h ts s a a le  m i t  N ic h t s ­

t h u n  d ie  Z e i t  v e r b r in g e n ,  u m  d o r ts e lb s t  S t u d i e n  z u  m a c h e n . J a ,  

es  b e f in d e n  sich s o g a r ,  w ie  w i r  g e s te r n  z u  b e o b a c h te n  G e le g e n h e i t  

h a t t e n ,  L e u te  u n t e r  ih n e n ,  d ie  v o n  d e r  P o l i z e i  v e r w a r n t  w o r d e n  s in d ,  

sich in n e r h a lb  e in e r  b e s t im m te n  Z e i t  A r b e i t  z u  v e rs c h a f fe n ,  a ls o  so­

z u s a g e n  n o to r is c h e  F a u le n z e r  u n d  B u m m l e r .  E s  is t  b e d a u e r l ic h ,  d a ß  

es  k e in  G ese tz  g ie b t ,  n a c h  w e lc h e n  m a n  d ie s e n  P e r s o n e n  d e n  Z u t r i t t  

i n  d e n  Z u h ö re rra u m  d e r  G e r ic h t s s tu b e  v e r b ie te n  k a n n .  U n t e r  d e n  

ju n g e n  B u rs c h e n  b e fin d e n  sich auch solche, d ie  m a n  a ls  k a tiliu a r is c h e

E x is te n z e n  b e z e ic h n e n  m u ß .  D ie  H e r r e n  th u e n  n ic h ts ,  la s s e n  sich 

a b e r  n ic h ts  a b g e h e n , s o n d e rn  le b e n  e in e n  g u te n  T a g .  V ie l le i c h t  

s ie h t  sich u n s e re  P o l i z e i  d ie  H e r r e n  e in m a l  e in  b is c h e n  g e n a u e r  a n .

*  (R e ic h s g r a f  A r e o  f . )  A u f  G r o ß - G o r z ü t z  i m  K r e is e  

R a t i b o r  is t v o r g e s te r n  A b e n d  i n  F o lg e  S c h la g a n f a l l s  d e r  R e ic h s g r a f  

A r c o  g e s to r b e n .  D e r s e lb e  v e r t r a t  v o n  1 8 7 3  b is  1 8 7 6  d e n  W a h l ­

k r e is  R a t i b o r  ( m i t  d e m  G e h e im e n  C o m m e r z ie n r a t h  D o m s )  im  L a n d t a g e .

*  (O rd e n s v e r le ih u n g e n .)  D e m  F e f t u n g s - O b e r - B a u w a r t  a . 

D .  K lo t z  z u  G ö r l i t z ,  b is h e r  o e i Der F o r t i f i e a t i o n  z n  N e n b r e is a c h ,  is t  

d e r  K ö n ig l ic h e  K r o n e n - O r d e n ,  d e m  G lö c k n e r  T h o m a s  K e  l  z u  P e i s -  

k re ts c h a m  im  K r e is e  G le lw i t z  u n d  d e m  M a u e r p o l i e r  E d u a r d  R a s c h le  

z u  W e ig e ls d o r s  im  K r e is e  R e ic h e u b a c h  i n  S c h l ,  d a s  A l lg e m e in e

E h r e n z e ic h e n ,  s o w ie  d e m  F a h r h a u e r  F r a n z  K ö h l e r  z u  W a l d e n b u r g  

d i e  R e t t u n g s m e d a i l l e  a m  B a n d e  v e r l i e h e n  w o r d e n .

*  (P e rs o n a ln a c h r ic h t )  D e m  C o n s i s t o r ia l - A f f e f f o r  E d u a r d  

M e y e r  i n  B r e s l a u  is t  d ie  e ia t s m ä ß ig e  S t e l l e  e in e s  ju r is t is c h e n  

M i t g l i e d e s  b e t d e m  K ö n ig l ic h e n  C o n s is t o r iu m  d e r  P r o v i n z  B r a n d e n ­

b u r g  v e r l ie h e n  w o r d e n .

*  ( Z u m  A n tis e m iten sp u c k .) D i e  „ L i b .  C o r r . "  m a c h te  a u f  

d ie  s e h r  a u s g e d e h n te  T h ä t i g k e i t  a u fm e r k s a m , w e lc h e  d ie  A n t  i -  

s e n t i  t  e n  z u r  Z e i t  b e s o n d e rs  i n  S c h l e s i e n  u n d  i n  H a n n o v e r  

e n t f a l t e n .  S i e  b e m e r k t  d a z u ,  d a ß  i n  b e id e n  P r o v in z e n  d ie  l ib e r a le n  

P a r t e i e n  b is h e r  v o n  d ie s e r  A g i t a t i o n  w e n ig  N o t i z  g e n o m m e n  z u  

h a b e n  s c h e in e n , w o r ü b e r  B r i e f e  v o n  B e w o h n e r n  d e s  p la t t e n  L a n d e s  

le b h a f te  K la g e  f ü h r t e n ;  m a n  fü r c h te ,  d a ß  m a n ,  w e n n  d a s  p a s s iv e  

V e r h a l t e n  d e r  L ib e r a le n  a n d a u e r e ,  U e b e r r a s c h u n g e n  e r le b e n  k ö n n te .

A u c h  w i r  m e in e n ,  d a ß  m a n  a u f  l i b e r a l e r  S e i t e  g u t  d a r a n  t h u t ,  d ie  

G e f a h r ,  w e lc h e  e in e  U e b e r s c h w e m m u n g  d e r  lä n d l ic h e n  D is t r i k t e  d u rc h  

d ie  a n t is e m it is c h e  P r o p a g a n d a  i n  sich s c h lie ß t,  n ic h t  z u  u n te rs c h ä tz e n , 

u n d  d a ß  es  d e s h a lb  a n g e b r a c h t  is t ,  i h r  b e i  Z e i t e n  m i t  a l le m  N a c h ­

d ru c k  e n tg e g e n z u t r e te n .  E s  e m p f ie h l t  sich i n  a l le n  F ä l l e n ,  d e n  

B r u n n e n  z u z u s c h ü t te n ,  b e v o r  d a s  K in d  h in e in g e f a l le n  is t .  D ie s e  

M a h n u n g  h a t  e in e  g a n z  a l lg e m e in e  G i l t i g k e i t ;  s ie  v e r d ie n t  a b e r  im  

g e g e n w ä r t ig e n  A u g e n b lic k e  n o c h  g a n z  b e s o n d e re  B e a c h tu n g .  D e n n  

N ie m a n d  w e iß ,  w ie  n a h e  e in e  A u f lö s u n g  d e s  R e ic h s ta g e s  u n d  d a m i t  

e in e  N e u w a h l  v o r  d e r  T h ü r  s te h t .  W i r  g la u b e n  z w a r  n ic h t ,  d a ß  

u n s e re  P r o v i n z  e in  s e h r f r u c h tb a r e s  F e ld  f ü r  d e n  d e u ts c h s o z ia le n  

H u m b u g  a b g e b e n  d ü r f t e .  A b e r  d ie  E m s ig k e i t  d e r  a n t is e m it is c h e n  

P r o p a g a n d a ,  w e lc h e  s ich  v o n  O r t  z u  O r t  w e n d e t ,  u n d  ü b e r a l l  V e r ­

e in e  a ls  A g i t a t i o n s h e r d e  z u  g r ü n d e n  s u c h t, d a r f  n ic h t  ü b e rs e h e n  

w e r d e n .  D i e  D e n ts c h fo z ia le n  w o l l e n  j a  s o g a r  f ü r  d ie  N a c h w a h l  i m  

W a h lk r e is e  L ie g m t z - G o ld b e r g - H a y n a n  e in e n  d e r  I h r e n  k a n d id i r e u  

la s s e n . D a ß  s ie  a n  d ie s e r  K a n d id a t u r  v i e l  F r e u d e  e r le b e n  w e r d e n  

is t  s e h r u n w a h r s c h e in l ic h .  T r o tz d e m  is t  a u f s  D r in g e n d s t e  z u  w ü n s c h e n ,  

d a ß  d ie  A n k ü n d ig u n g  d e s  „ L ie g n i t z e r  T a g e b la t t "  d ie  F r e is in n ig e n  

w ü r d e n  n a c h  d e m  W e ih n a c h ts fe s te  s o fo r t  e n e rg is c h  a n  d ie  W ü h la r b e i t  

g e h e n , i n  v o l le m  U m fa n g e  z u r  T h a t  g e m a c h t w e r d e .

*  (S c h ö ffe n g e ric h t.)  S i t z u n g  a m  2 2 .  D e z .  D e r  w e g e n  s e in e r

G e w a l t t h ä t ig k e i t e n  h in r e ic h e n d  b e k a n n te  F le is c h e rg e s e lle  W i l h e l m  

W is c h n e w itz k i  v o n  h ie r  h a t t e  sich h e u te  w ie d e r  w e g e n  K ö r p e r v e r le t z u n g  

z u  v e r a n t w o r t e n .  E r  h a t te ,  a ls  e r  a m  1 1 .  A u g u s t  d .  I .  d e m  

K le m p n e r g e s e l le n  G e o r g  G a b r i e l  b e g e g n e te , d ie s e m  o h n e  V e r a n la s s u n g  

m i t  d e n  F ä u s te n  so h e f t ig  i n  d e n  U n t e r l e ib  g e s c h la g e n , d a ß  G .  b e ­

s in n u n g s lo s  z u s a m m e n b r a c h .  D ie s e  R o h e i t  m u ß  W .  m i t  3  M o n a t e n  

G e f ä n g n iß  b ü ß e n . —  W e g e n  B e le id ig u n g  d e s  A m t s d ie n e r s  D u b i e l  

z u  P s c h y s c h o w k a  u n d  d e s  G e n d a r m  S c h ö n e ic h  z u  L a b a n d  w u r d e  d e m  

S t e in b r e c h e r  J o h a n n  S c h m a t t a  a u s  P s c h y s c h o w k a  1  W o c h e  G e f ä n g n iß  

z u e r k a n n t .  —  A m  2 2 .  A u g u s t  d . I .  l ie ß  sich d e r  D r e h e r  A d o l f  i

W i d e r n  a u s  P e t e r s d o r f  i n  d e r  H u ld s c h in s k y 's c h e n  F a b r i k  e in e n  H a n s -  ' i 

f r ie ö e u s b r u c h  z u  S c h u ld e n  k o m m e n , u n d  s c h lu g  d e n  P o r t i e r  W i l h e l m  i

H e y ,  a ls  d ie s e r  i h n  g e w a l ts a m  e n t f e r n e n  m u ß t e ;  e r  w u r d e  d a f ü r  z u  j

3 0  M k .  G e ld s t r a f e n  e d e r  6  T a g e n  G e f ä n g n iß  v e r u r t h e i l t .  —  J e  i
4  W o c h e n  G e f ä n g n iß  e r h ie l t e n  d e r  V o r a r b e i t e r  A n t o n  B ia le k  z u  

P e t e r s d o r f  f ü r  e in e  B e le id ig u n g  d e s  A m t s v o r s t e h e r s  K a b i l i n s k i  !

d a s e lb s t,  u n d  d e r  Z im m e r m a n n  B e r n h a r d  G lo m b  a n s  B o r k e w i tz ,  

w e i l  e r  a m  2 4 .  v .  M .  a u s  d e m  a l t e n  R o ß m a r k te  v o n  d e m  

d o r t  s te h e n d e n  W a g e n  d e s  K a r t o f f e l h ä n d le r s  J e n d r y f f e k  e in e  P fe r ^ e -  

decke g e s to h le n  h a t te .  —  D e r  M a s c h in e n p u tz e r  P a u l  B r is ik a

a u s  D e u t s c h - Z e r n i t z  w a r  a m  2 6 .  J u l i  d .  I .  v o r  d e r  S t r a f k a m m e r  

h ie r  i n  2  S t r a f s a c h e n  a ls  Z e u g e  v e r n o m m e n  w o r d e n  und h a t t e  

d a m a ls  i r r t h ü m l i c h  i n  b e id e n  S a c h e n  d ie  v o l le n  Z e u g e n g e b ü h r e n  a u s ­

g e z a h l t  e r h a l t e n .  S e i t e n s  d e r  G e r ic h ts k a f fe  w a r  d a n n  d e r  

Gem eindevorsteher T w a rd a w a  r e q n i r i r t  w o r d e n .  D e m  .  B ry lk a  
D e n  z u  vie l erhaltenen B e t r a g  a b z u v e r la n g e n  u n d  d e r  K a f f e  

z u  ü b e r m i t t e ln .  A l s  T w a r d a  d e n  B r y l k a  z u r  R ü c k z a h lu n g  

a u f f o r d e r t e ,  w e ig e r t e  sich d ie s e r  u n d  n a h m  b a ld  D a r a u f  V e r -  i

a n la f f u n g ,  sich d e s h a lb  b r ie f l i c h  ü b e r  d e n  T w a r d a w a  b e i b e i  

R e g ie r u n g  i n  O p p e ln  z u  b e s c h w e rd e n . J u  b e tn  S c h r i f t s t ü c k  w a r e n  

f ü r  T w a r d a w a  d ie  g r ö b s te n  B e le id ig u n g e n  u n d  d e r  A n t r a g  e n t ­

h a l t e n ,  D en  T w a r d a w a  s e in e s  A m t e s  z u  e n tse tz e n . D a s  S c h r e ib e n  j  

h a t te  a b e r  n ic h t  d e n  e r h o f f t e n ,  s o n d e r n  d e n  E r f o l g ,  d a ß  d e r  M -  “  < 

s e n d e r  B r y l k a  h e u t  w e g e n  d e r  B e le id ig u n g e n  d e s  T m a r d a w a "  

z u  1  M o n a t  G e f ä n g n iß  v e r u r t h e i l t  w u r d e .  —  G le ic h  h o h e  S t r a f e  > 

t r a f  d e n  H a n d la n g e r  F r a n z  W i l k  a u s  K n ie r z e n i t z ;  d e rs e lb e  h a t t e  a m  

2 3 .  v .  M .  N a c h m i t t a g s  g e g e n  3  U h r  e in e n  A n z u g ,  w e lc h e r  v o r  b e tn  

L a d e n  d e s  K a u f m a n n s  B e l l a k  h in g ,  g e s to h le n .  —  A e h n l ic h ,  w ie  d e m

d e n  S c h l ä f e n  i n  d ü n n e n  L ö c k c h e n  z u s a m m e n g e f a ß t ,  w ä h r e n d ,  g a n z  

e n t g e g e n  d e r  d a m a l i g e n  M o d e ,  h o c h  o b e n  a n s  i h r e m  S c h e i t e l  

e i n  w i n z i g e s  Z ö p f c h e n  z u  e i n e m  e t w a  w a l l n n ß g r o ß e n  K n o t e n  z u ­

s a m m e n g e s t e c k t  w a r .  —  E i n  s c h w e r e s  s c h w a r z e s  S e i d e n k l e i d  v o n  

a l t m o d i s c h e m  D a m a s t ,  n n d  w i e  M a r i a  s p ä t e r  b e m e r l t e  u n z ä h l i g e -  

m a l e  g e s t o p f t  n n d  a u s g e b e s s e r t ,  b a u s c h t e  f e i n e  s t e i f e n  L i n i e n  u m  

d ie  k n o c h ig e  F i g u r  d e s  a l t e n  F r ä u l e i n s .

A m  a n d e r e n  F e n s t e r  z u r  e b e n e n  E r d e  s a ß  a u  e i n e m  N ä h ­

t is c h c h e n  d i e  G e s e l l s c h a f t e r i n  F r ä u l e i n  F e l i c i e  M a i p e t e r  u n d  b e s s e r te  

e b e n  e i n  a n d e r e s  ä h n l i c h e s  K l e i d  i h r e r  H e r r i n  a u s .

„ S e i e n  S i e  k e in e  N ä r r m ,  F e l i c i e ,  v o r  d e m  J u n g e n  w o l l e n  

S i e  d o c h  n i c h t  d i e  P r ü d e  s p i e l e n ,  u n d  d e m  M ä d c h e n  i s t  e s  g a n z  

g u t ,  w e n n  e s  s ic h  a n  m e i n e r  S p a r s a m k e i t  e i n  E x e m p e l  n i m m t ! "  

h ö r t e n  s ie  e in e  h a r t e  l a u t e  S t i m m e  s a g e n ,  a l s  d e r  D i e n e r  s ie  

m e l d e t e .

D a s  g a l t  d e r  G e s e l l s c h a f t e r i n ,  d i e  e b e n  m i t  d e m  r e p a r a t u r ­

b e d ü r f t i g e n  K l e i d e  e n t f l i e h e n  w o l l t e  u n d  n u n  v e r l e g e n  w i e d e r  a u s  

i h r e n  S t u h l  z u r ü c k k e h r t e .

„ N u n !  D a  b i s t  D u  a l s o ? "  s a g t e  d i e  l a u t e  S t i m m e  u n d  

e in e  k n o c h ig e  H a n d  f a ß t e  d i e  M a r i a ' s  m i t  e i s e r n e m  D r u c k e ,  w ä h ­

r e n d  d i e  w a s s e r b l a u e n  A u g e n  v o n  F r ä u l e i n  L a t t t i a  s ic h  f e s t  a u f  

i h r  v o n  d e r  f r i s c h e n  L u s t  u n d  d e m  V e r g n ü g e n  d e r  l e t z t e n  S t u n d e n  

g e r ö t h e t e s  G e s i c h t  b o h r t e n .

M a r i a  n e ig t e  s ic h ,  d i e  H a n d  d e r  a l t e n  D a m e  z u  k ü s s e n ,  w i e  

s ie  e s  i n  i h r e n  K r e i s e n  g e w o h n t  w a r .

„ L a ß  d e n  F i r l e f a n z ! "  s a g t e  d ie s e  u n d  b l i c k t e  M a r i a  w i e d e r  

f e s t  u n d  b o h r e n d  a n .

„ E i n  W e l t k i n d ! "  w a r  d a n n  i h r  b e s t i m m t e r  A u s s p r u c h .

„ E i n  W e l t k i n d ,  m i t  e i n e m  t h ö r i c h t e n ,  n a c h  L e b e n s g e n u ß  v e r ­

l a n g e n d e n  H e r z e n !  N a ,  d a  k o m m s t  D u  j a  g e r a d e  r e c h t  b e i  d e n  

J s e n r e u t ' s !  D a s  h a s t e t  u n d  f i e b e r t  v o n  e i n e m  V e r g n ü g e n  z u m  

a n d e r e n ;  M u t t e r  u n d  T o c h t e r  k o m m e n  w o h l  g a r  n r c y t  a u s  d e n  

J a g d k l e i d e r n  h e r a u s ! "

M a r i a  b l i c k t e  o h n e  V e r s t ä n d n i ß  v e r l e g e n  d ie  F r a g e r i n  a n ,  

w e l c h e  i h r e r s e i t s  O n n o  k a u s t is c h  a n la c h t e .  D a n n  e r z ä h l t e  s ie  i h m :  

„ D i e  L a u t e n b e r g  w a r  h i e r  u n d  h a t  m i r  b e r i c h t e t ,  G l a n s t ä t t  h a b e  

i n  L o r n o w  e i n e n  R i v a l e n  g e f u n d e n ,  P a u l a  s e i  e n t z ü c k t  m i t  d e m  

e in e n  e in e  P r e s s i o n  a u s  d e n  a n d e r e n  a u s ü b e n  z u  k ö n n e n !  N a ,  

'm e i n e t w e g e n !  W e n n  d e r  L o r n o w  a b e r  e i n  s o lc h e r  E r z g i m p e l  w ä r e ! "

„ W i r  h a b e n  D e i n e n  F r e u n d  e b e n  k e n n e n  g e l e r n t ,  T a u t e  

L ä t i t i a , "  s a g t e  d e r  O f f i z i e r  u n d  b e r i c h t e t e  d a s  E r l e b n i ß .

„ N a ,  u m  s o  b e s s e r ,  i c h  w o l l t e  E u c h  m o r g e n  m i t  i h m  z u m  

T h e e  b i t t e n ;  b i n  f r o h ,  d a ß  ic h  i h m  j u n g e  G e s e l l s c h a f t  b i e t e n  k a n n .  , 

—  I h r  k o m m t  d o c h ? "

D i e  G e s c h w is t e r  s a g t e n  z u .

S i e  p l a u d e r t e  n o c h  e in e  W e i l e  m i t  O n n o  i n  d e m  T o n e  

e in e s  g u t e n  K a m e r a d e n .  O f f e n b a r  w u ß t e  s ie  u m  a l l e  s e in e  p e r ­

s ö n l i c h e n  A n g e l e g e n h e i t e n  u n d  d i e  s e in e s  R e g i m e n t s  d u r c h  i h n  

s e lb s t  g e n a u  B e s c h e id .  E r  e r z ä h l t e  i h r  a l l e r l e i ,  a u c h  e i n  p a a r  

l u s t i g e  G e s c h ic h t e n  v o n  d e r  J n s t r u k t i o n s s t u n d e ,  u n d  s ie  l a c h t e  m i t  

i h m  s o  v o l l  w a h r e r  H e i t e r k e i t ,  d a ß  M a r i a  d i e  h e r b e  N a t u r ,  d i e  

i h r  s o n s t  i n  A l l e m ,  w a s  L ä t i t i a  v o n  G o l s t ä d t  s a g t e ,  e n t g e g e n  

t r a t ,  w i e  e i n e n  W i d e r s p r u c h  z u  d ie s e m  L a c h e n  e m p f a n d .

U n t e r d e ß  m u s t e r t e  s ie  h e i m l i c h  d a s  g r o ß e  G e m a c h .  E s  s te c k te  

v o l l  v o n  a l t m o d i s c h e m ,  e in s t  v i e l l e i c h t  s e h r  w e r t h v o l l e n  S c h m u c k ,  

a b e r  d a s  G a n z e  s a h  w e d e r  b e h a g l i c h  n o c h  v o r n e h m  a u s ,  w e i l  d a  

z w is c h e n  s ic h  ü b e r a l l  e i n  H a s c h e n  n a c h  E f f e k t  m i t  b i l l i g s t e m  

M a t e r i a l  g e l t e n d  m a c h t e .  *  S

S i e  h a t t e  ü b e r  d e m  U m s c h a u e n  f ü r  e i n i g e  M i n u t e n  n ic h t  

a u s  d a s  G e s p r ä c h  n e b e n  i h r  g e a c h t e t .  J e t z t  h ö r t e  s ie ,  w i e  T a r r ^  

L ä t i t i a  z o r n i g  s a g t e :  „ K o m m  m i r  n u r  n i c h t  d a m i t ! "  D ie s e  H e l §  

w e lc h e  D u  m i t  v o l l e n  B a c k e n  l o b s t ,  i s t  s ic h e r  n i c h t s  w e i t e r ,  

e in e  k l e i n e  V i p e r ,  d e r  d i e  G i f t z ä h n e  n o c h  n i c h t  g e w a c h s e n  s in d  

d i e  T o c h t e r  d e r  g r o ß e n .  I c h  w i l l  v o n  d e r  g a n z e n  S i p p s c h a f t  

n i c h t s  w is s e n ,  h ö r s t  D u !  U n d  w e n n  e s  m i c h  n i c h t  z u  s e h r  i n  

m e i n e m  t ä g l i c h e n  S c h l e n d r i a n  g e n i r t e ,  e i n  j u n g e s  M ä d c h e n  u m  

m ic h  z u  h a b e n ,  s o  h ä t t e  ic h  g a r  n i c h t  g e d u l d e t ,  d a ß  D e i n e  S c h w e s t e r  

z u  d e n  J s e n r e u t ' s  k a m ,  j e d e n f a l l s  w e r d e  ic h  s ie  n a c h  m e i n e m  

S i n n e  v e r h e i r a t h e n  u n d  G r ä f i n  P r u n k b e u t e l  ( s i g .  m e i n t e  G k ä s i u  

P a u l a )  n i c h t  e r l a u b e n ,  M a r i a  a l s  A s c h e n b r ö d e l  b e i  S e i t e  z u  

s te c k e n , w a s  s ie  n a c h  d e r  L a u t e n b e r g  i h r e m  B e r i c h t  s e h r  M r e u e  ^  

m a c h t  z u  t h u n . "  _ .

A u f  e i n m a l  w a n d t e  s ie  s ic h  a n  M a r i a .  „ N i c h t  w a h r ,  k l e i n e  

S p ö t t e r i n ,  e s  i s t  b e i  m i r  d i e  r e i n e  T r ö d l e r b u d e ? "  D a s  j u n g e  

M ä d c h e n  w u r d e  b l u t r o t h ,  e s  h a t t e  g e n a u  d e n s e lb e n  G e d a n k e n  i n  

d ie s e m  A u g e n b l i c k e  g e h a b t .

I n  i h r e m  S c h r e c k e n  k a m  M a r i a  n i c h t  i n  d e n  S i n n ,  s ic h  z u  .  

e n t s c h u l d i g e n ,  n o c h  w e n i g e r  l e u g n e t e  s ie ,  d a z u  w a r  s ie  z u  e h r l i c h .  

„ V e r z e i h u n g  — . T a n t e  L ä t i t i a ! "  s t a m m e l t e  s ie  n u r .

( F o r t s e t z u n g  f o l g t . )



» ry lk a ,  e rg in g  es d e m  G a s tw ir th s o h n  B r u n o  P o r d z ik  a u s  T a t is c h a u , 

welcher i n  e in e r  E in g a b e  v o m  2 4 . J u n i  d . I .  a n  d ie  S ta a t s a n w a l t -  

chaft sich b e le id ig e n d e r  A u s d rü c k e  gegen  d e n  S c h le u s e n m e is te r B e r n a r d  

lebtent h a t te ;  in d e ß  kam  P .  noch m i t  5 0  M k .  G e ld s tra fe  o d e r  

10 T a g e n  G e fä n g n iß  d a v o n . —  E b e n so  hoch w u r d e  d e r  O r t s e r ­

icher A n d r e a s  G o re tz k i a u s  D e u ts c h -Z e rn itz  f ü r  e in e n  b e im  G a s tw i r t h  

Üsichalski v e rü b te n  H a u s f r ie d e n s b ru c h ,  B e le id ig u n g  d e r  u n v e re h e l.  

D tarie M ic h a ls k i  u n d  M iß h a n d lu n g  d e r  M ic h a ls k if fc h e n  E h e le u te  

iestra ft. —  D e r  B u c h b in d e rg e h i lfe  O s k a r  B e y e r  a u s  B r e s la u  w a r  

chm B u c h b in d e rm e is te r  F e r d in a n d  S p e r b e r  h ie r  e n g a g ir t  w o r d e n  

W i e n  auch a m  5 . d . M .  z u r  A r b e i t ,  e n tfe rn te  sich a b e r  b a ld  m i t  

iite m  v o n  S p .  e rb e te n e n  u n d  auch e rh a lte n e n  V o rs c h u ß  v o n  2  M k .  

ittte r d e m  V o r w ä n d e ,  d a ß  e r  sich b e im  G a s tw i r t h  B e ld z ik  se ine 

rachen  e in lö s e n  müsse u n d  l ie ß  sich d a n n  n ic h t m e h r  b e i S p .  sehen. 

N a c h m itta g s  ü b e rra s c h te  L e tz te re r  a b e r  d e n  B e y e r  a m  M a r k te  b e im  

Z e tte ln  u n d  v e ra n la ß te  se ine s o fo r t ig e  F e s tn a h m e . H e u te  w u r d e  B .  

hegen U n te rs c h la g u n g  zu  2  M o n a te n  G e fä n g n iß  u n d  w e g e n  B e t te ln s  

|U 4  W o c h e n  H a f t  u n d  U e b e rw e is u n g  a n  d ie  L a n d e s p o liz e ib e h ö rd e  

ie x u r th e i l t .

* (A u s  dem Oberverwaltmrgsgericht.) W ie  w i r  s e in e rz e it 

M itth e ilte n  ( N r .  2 3 7  v o m  1 5 . O k to b e r  e r .)  h a t d e r  I .  S e n a t  des  

s c h e rv e rw a ltu u g s g e r ic h ts  d u rc h  U r t h e i l  v o m  8 . O k to b e r  , e r . d ie  K la g e  

!>es D e s t i l la te u r  B lu m e n th a l  w ie d e r  d ie  P o l iz e iv e r w a l t u n g  z u  G le iw i tz  

toegen A u fh e b u n g  e in e r  V e r fü g u n g ,  d u rc h  w e lche  d e m se lb e n  d a s  A u s ­

ästn  d e s  R in n s te in e s  v o r  se inem  G ru n d s tü c k e  ausgegeben  w u r d e ,  

A b g e w i e s e n .  A u s  d e r  B e g r ü n d u n g  d ieses U r t h e i ls  w o l le n  

noch e in ig e  w ic h t ig e  A u s fü h r u n g e n  h e rv o rh e b e n . D e r  G e r ic h ts h o f  

fteü t zunächst d ie  a llg e m e in e n  G ru n d s ä tz e  ü b e r  d ie  S t r a ß e n r e in ig u n g s -  

d flich t k u rz  d a h in  z u s a m m e n . D ie  p o liz e im ä ß ig e  R e in ig u n g  d e r  

S tra ß e n  in  s täd tischen  u n d  lä n d lic h e n  O r ts c h a fte n , w o z u  n a m e n tlic h  

Und) d a s  A u fe is e n  u n d  B e f r e ie n  v o n  S c h n e e  g e h ö r t ,  l ie g t  im  A l l ­

gem e inen  den  G e m e in d e n  ob . D ie s e  V e r p f l ic h tu n g  is t a b e r  n u r  e in e  

!b b s id ä re ; sie g r e i f t  n u r  P la tz ,  w e n n  u n d  s o w e it  n ic h t d ie  R e in ig u n g  

e inem  A n d e r n  o b lie g t ,  in s b e s o n d e re  d a z u  o b s e rv a n z m ä ß ig  d ie  A n ­

le g e r  v e rp f l ic h te t  s in d . E in e  d e r a r t ig e  V e r p f l ic h tu n g  d e r  A n l ie g e r  

kann  d u rc h  e ine  P o liz e iv e r o r d n u n g  z w a r  n ic h t n e u  b e g rü n d e t  w e rd e n . 

^ L o h l a b e r  ist es m ö g lic h , d a ß  e ine , u r s p rü n g l ic h  a u s  R e c h ts ir r th u m ,  

z. B. a u f  G r u n d  d e s  u n v e rb in d lic h e n  G e b o ts  e in e r  P o l iz e iv e r o r d n u n g  

en ts tandene  U e b u n g  d u rc h  la n g jä h r ig e  B e fo lg u n g  z u  e in e r  v e r b in d ­

lichen O b s e rv a n z  w i r d .  —  S p e c ie l l  a u f  d ie  V e rh ä ltn is s e  d e r  S t a d t  

R e iw i t z  ü b e rg e h e n d , f ü h r t  d a s  U r t h e i l  s o d a n n  fo lg e n d e s  a u s :  N ach  

v o r lie g e n d e n  B e k a n n tm a c h u n g e n  a u s  d e m  F e b r u a r  1 8 4 1  a u s  de m  

Z e u g n iß  e in e s  7 8 jä h r .  G re is e s  is t a n z u n e h m e n , d a ß  schon v o r  d e r  

^ t r a ß e n o r d n u n g  v o m  1 . J u n i  1 8 4 3  d e n  B ü r g e r n  d ie  R e in ig u n g  

de r S t r a ß e n ,  in s b e s o n d e re  auch v o n  E is ,  o b la g , w e n n  es auch d a m it  

d ich t s e h r g e n a u  g e n o m m e n  z u  se in  sche in t. D a r a u s  is t z u  sch ließen, 

daß schon d ie  P o l iz e iv e r o r d n u n g  v o n  1 8 4 2  n u r  m i t  d e r  R e g e lu n g  

e ines  b e re its  bes tehenden  O r ts r e c h te s  sich b e fa ß te , w e lc h e s  d a h in  

D ing  : d a ß  d ie  H a u s b e s itz e r d ie  S t r a ß e  e in sch lie ß lich  B ü r g e r s te ig ,  u n d  

R in n s te in ,  b is  z u r  M i t t e  des  F a h rd a m m e s  re in ig e n ,  d a s  K e h r ic h t  

b -rtsch a fse n  u n d  d ie  R in n s te in e  i m . W i n t e r  tä g lic h  a u fe is e n  zu  lassen 

s a t te n -  U b e r  selbst w e n n  diese V e r p f l ic h tu n g  d a m a ls  n ic h t b e re its  

d e s ta n d e n  h a tte , s o n d e rn  d u rc h  d ie  P o l iz e iv e r o r d n u n g  v o n  1 8 4 2  n e u  

I c h g e fü h r t  w ä re , so w ü r d e  d ie  se itd e m  h in s ic h tlic h  d e r  B ü rg e rs te ig e  

b lid  R in n s te m e  b e ib e h a lte n e  U e b u n g  z u r  O b s e rv a n z  g e w o rd e n  se in . 

D e n n  es is t  e rw ie se n , d a ß  diese U e b u n g , in s b e s o n d e re  h in s ic h tlic h  des 

H u fe is e n s  d e r  R in n s te in e , zunächst b is  z u m  J a h r e  1 8 5 4  a llg e m e in  

b e fo lg t w o rd e n  is t. I m  J a y r e  1 8 5 5  ü b e rn a h m  s o d a n n  d ie  S t a d t ,  

zunächst ve rsu ch sw e ise  a u f  e in  J a h r ,  d ie  S t r a ß e n r e in ig u n g ,  jedoch  

U g r d ie  R e in ig u n g  d e r  F a h rd ä m m e  u n d  d ie  A b f u h r  d es  S ir a ß e n -  

d n n g e rs , so d a ß  a lso  h in s ic h tlic h  d e r  R in n s te in e  u n d  B ü rg e rs te ig e  

eg b e i d e n  V e rp f l ic h tu n g e n  d e r  H a u s b e s itz e r  v e rb l ie b .  D a r i n  h a t sich 

se ithe r n ic h ts  g e ä n d e r t . Z w a r  ist i n  d e m  se ite n s  d e r  S t a d t  m i t  dem  
i s tn te rn e h n ie r  L .  geschlossenen V e r t r a g e  v o m  J a h r e  1 8 7 2  auch d e r  

R e in ig u n g  d e r  R in n s te in e  E r w ä h n u n g  g e th a n . E s  e rg ie ß t sich a b e r  

a u g Hern I n h a l t  des  V e r t r a g e s ,  d a ß  d e r  U n te rn e h m e r  n u r  v e rp f l ic h te t  

lv a r  je d e  S t r a ß e  w ö c h e n tlic h  e in m a l z u  re in ig e n ,  so da ß  a lso  d ie  

V e r p f l ic h tu n g  d e r  H a u s b e s itz e r z u r  tä g lic h e n  A u fe is u n g  d e r  R in n s te in e  

sehr w o h l  d a n e b e n  w e i te r  bestehen ko n n te . D ie s e r  R e c h ts z u s ta n d  is t

i n  d e n  P o liz e iv e r o r d n u n g e n  v o m  2 2 . O k to b e r  1 8 5 7  u n d  1 3 . N o v .  1 8 7 8  

z u m  A u s d ru c k  g e b ra c h t, in d e m  d ie  le tz te re  d ie  H a u s b e s itz e r z u r  

tä g lic h e n  R e in ig u n g  u n d  R e in h a ltu n g  d e r  B ü rg e rs te ig e  u n d  R in n s te in e  

a n h ä lt .  D ie s e m  Ä k te n in h a lt  g e g e n ü b e r kö n n e n  d ie  Z e u g e n a u s s a g e n , 

d ie  z u m  g ro ß e n  T h e i l  u n b e s t im m t s in d , n u r  a n  z w e ite r  S t e l le  in  

B e t r a c h t  ko m m e n , u n d  es w a r  sonach fe s tz u s te lle n , d a ß  in  G le iw i tz  

e in e  L o k a lo b s e rv a n z  z u  R e c h t bes teh t, nach w e lc h e r d ie  H a u s b e s itz e r 

z u r  tä g lic h e n  R e in ig u n g  u n d  n ö th ig e n fa l ls  A u fe is u n g  d e r  S t r a ß e n ­

r in n s te in e  v e rp f l ic h te t  s in d .

*  (Eisenbahnangelegenheiteu.) I m  L a u fe  d e r  v o r ig e n  W o ch e  

ta g te  in  B rü s s e l d ie  in te r n a t io n a le  F a h rp la n e o n fe re n z  z u  d e m  Z w ecke , 

d ie  G e s ta ltu n g  d e s  S o m m e r fa h r p la n s  1 8 9 3  z u  e r ö r te r n .  H ie r b e i  

w u r d e ,  s o w e it u n s e re  P r o v in z  in  b e tra c h t k o m m t, v o rn e h m lic h  in  

A u s s ic h t g e s te llt , d a ß  d ie  v o n  d e r  S ch les ischen  Z e itu n g  v o r  e in ig e r  

Z e i t  a ls  m ö g lic h  gekennze ichne te  bessere V e r d in g u n g  B r e s l a u ' s  m i t  

W e s t -  u n d  O s t p r e u ß e n  m i t  d em  ■ nächsten  S o m m e r fa h r p la n  in s  

L e b e n  t r e te n  d ü r f te .  D ie s e  V e r b in d u n g  is t fo lg e n d e rm a ß e n  g e d a c h t; 

B r e s la u  ab 1 1  U h r  2 5  M in u t e n  a b e n d s , P o s e n  a n  3  U h r  2 0  M i n .  

ab  3  U h r  4 2  M in u t e n  f r ü h ,  J n o w r a z la w  a n  5  U h r  2 1  M in u te n ,  

B r o m b e r g  a n  6  U h r  2 0  M in u t e n  f r ü h ,  D irs c h a u  a n  8  U h r  5 7  M i n .  

v o r m it ta g s ,  D a n z ig  a n  9  U h r  5 2  M in u te n ,  M a r ie n b u r g  9  U h r  

2 9  M in u t e n  v o r m it ta g s ,  K ö n ig s b e r g  a n  1 2  U h r  2 1  M in u t e n  m it ta g s .  

A u ß e rd e m  s teh t in  A u s s ic h t, d a ß  im  A n s c h lu ß  a n  d e n  8  U h r  4  M i n ,  

v o r m it ta g s  v o n  B r e s la u  in  S a g a n  e in t re f fe n d e n  s o g e n a n n te n  O r ie n t ­

z u g  e in e  n e u e  V e r b in d u n g  v o n  S a g a n  ü b e r  C o t t b u s  nach H a l l e  

geschaffen w e rd e n  w i r d .  I m  A n s c h lu ß  a n  d e n  1 0  U h r  2 5  M in u t e n  

v o r m it ta g s  v o n  B r e s la u  nach M i t t e lw a ld e  a b g e h e n d e n  P e rs o n e n z u g  

s o ll i n  M i t t e l w a l d e  e in  d ir e e te r ,  g u t  n u tz b a re r  A n s c h lu ß  nach 

P r a g  geschaffen w e rd e n , sodaß  d a n n  d r e i  g u te  Z u g v e r b in d ü n g e n  

B r e s la u  —  M i t t e lw a ld e  —  P r a g  z u  V e r fü g u n g  stehen w e rd e n , 

E n d lic h  s o ll a n  d e n  m it ta g s  v o n  M i t t e l  W a ld e  nach B r e s la u  a b ­

g e h e n d e n  P e rs v n e n z u g  e in  n e u e r  Z u g  v o n  K ö n i g g r ä t z  h e r  a n g e ­

schlossen w e rd e n .

(Baeanzen für M ilitäranw ärter.) B e i  d e r  K g l .  E is e n b a h n -  

D ir e k t io n  B r e s la u  s o fo r t  2  H i l f s b u r e a u d ie n e r  f ü r  B r e s la u  u n d  

P o s e n  m i t  je  2 ,2 0  M k .  tä g lic h . —  B e im  k a is e r lic h e n  P o s ta m t 1 

B r e s la u  z u m  1 . k. M ,  e in  S ta d tp o s tb o te  m i t  7 0 0  M k .  G e h a l t  u n d  

1 8 0  M k .  W o h u u n g s g e ld z u s c h u ß . B e w e rb u n g e n  s in d  a n  d ie  O b e r ­

p o s td ire k t io n  in  B r e s la u  e in z u re ic h e n . —  B e im  M a g is t r a t  O b e r -  

G lo g a u  s o fo r t  e in  B u r e a u -  u n d  K assenassis ten t m i t  7 5 0 — 1 0 5 0  M k .  

s te ig e n d e m  G e h a lt .  D ie  S te l le  is t  p e n s io n s b e re c h t ig t u n d  w i r d  d ie  

M i l i t ä r d i e n s t z e i t  a n g e re c h n e t.  B e i  d e r  P o s ta g e n tu r  S c h e d la u  (B e z . 

O p p e ln ) ,  e in  L a n d b r ie f t r ä g e r  m i t  6 5 0  M k .  G e h a l t  u n d  6 0  M k .  

W o h n u n g s g e ld z u s c h u ß . B e w e rb u n g e n  s in d  a n  d ie  O b e rp o s td ire k t io n  

in  O p p e ln  e in z u re ic h e n . —  B e im  P o l iz e id is t r ik t s a m t  G o s ty n  s o fo r t  

e in  D is t r ik t s b o te  m i t  6 0 0  M k .  G e h a l t ,  a u s s c h lie ß lic h  M a h n -  u n d  

P fä n d u n g s g e b ü h re n .  —  B e im  C e n t r a lg e fä n g n iß  in  G o l ln o w  s o fo r t  

e in  v o lls tä n d ig e r  H il fs g e fa n g e n a u fs e h e r  m i t  8 0 0  —  9 0 0  M k .  D iä te n .  

S p ä te r  ka n n  d ie  A n s te l lu n g  a ls  G e fa n g e n a u fs e h e r  m i t  9 0 0 — 1 5 0 0  

M k .  s te ig e n d e m  G e h a l t  u n d  f r e ie r  D ie n s tw o h n u n g  e r fo lg e n . B e w e r ­

b u n g e n  s ind  a n  d e n  V o rs ta n d s b e a m te n  des  O b e r la n d e s g e r ic h ts  in  

S t e t t i n  e in z u re ic h e n . —  B e i  d e r  P o l iz e id i r e k t io n  G r e i f s w a ld  s o fo r t  

z w e i P o liz e is e rg e a n te n  f ü r  den  N a c h td ie n s t m i t  je  7 5 0 — 1 2 0 0  M k .  

s te ig e n d e m  G e h a l t  n e b e n  f r e ie r  D ie n s tk le id u n g . —  B e i  d e r  W a s s e r­

b a u in s p e k t io n  S t r a ls u n d  z u m  1 . A p r i l  e in  B a u a u s s e h e r  f ü r  S t a t io n  

S t r a ls u n d  m i t  4  M k .  T a g e g e ld e r .  B e w e r b e r  m u ß  e in  tü c h t ig e r  

B o o ts b a u e r  se in .

*  (W etterbericht) v o m  2 1 .  u n d  2 2 .  D e z . I n  D e u ts c h la n d  

is t d a s  W e t te r  im  N o r d e n  m i ld  u n d  v o rw ie g e n d  t r ü b e ,  b e i le ic h te n  

N ie d e rs c h lä g e n , im  S ü d e n  k a lt  u n d  h e ite r  o d e r  n e b lig .

E v a n g e l i s c h e r  G o t t e s d i e n  st.
H e i l ig e s  W e ih n a c h ts s e s t.

S o n n a b e n d ,  d e n  2 4 .  D e z e m b e r, N a c h m it ta g  4  U h r :  C h r is t -

nach tsse ie 'r —  P a s to r  F isch e r.

S o n n ta g ,  den  2 5 .  D e z e m b e r, E r s te r  F e ie r ta g ,  V o r m i t t a g  96 '* 

U h r :  H a u p tg o t te s d ie n s t  —  P a s to r  F is c h e r. E p is te l.  L ie d e r :  1 9 . 2 6 . 

1 7 . —  N a c h m it ta g  3  U h r : P re d ig tg o t te s d ie n s t  —  V ik a r  S ie g e l .

M o n ta g ,  d e n  2 6 . D e z e m b e r, Z w e i t e r  F e ie r ta a ,  V o r m i t t a g  9 ‘A  

U h r : H a u p tg o t te s d ie n s t  —  V ik a r  S ie g e l .  E p is te l. "  C o lle k te  f ü r  den

V ik a r ia ts s o n d s .  V o r m i t t a g  1 1  U h r :  M i l i t ä r g o t te s d ie n s t  —  P a s to r  

F is c h e r.

P r o v i n z i e l l e s .

□  Zabrze, 2 3 . D e z . E in  V e r e in  f ü r  v e re in fa c h te  S te n o g r a p h ie  

w i r d  i n  k u rz e r  Z e i t  auch in  u n s e re m  O r te  in s  L e b e n  tre te n .  L ä n g s t  

schon h a tte  sich d a s  B e d ü r fn iß  nach e in e m  solchen V e r e in  h e ra u s ­

g e s te llt , da  g e ra d e  in  Z a b rz e  u n d  U m g e g e n d  e in e  g ro ß e  A n z a h l 

ju n g e r  L e u te  ansässig  s in d , d ie  d e n  N u tz e n  d e r  S te n o g r a p h ie  n ic h t 

v e rk e n n e n , d e n e n  a b e r  le id e r  b is h e r  n ic h t G e le g e n h e it  g e b o te n  w a r ,  

sich in  d e r  S te n o g r a p h ie  a u s z u b ild e n . O h n e  Z w e i fe l  d ü r f te  d ie  

G r ü n d u n g  des V e r e in s ,  w e lch e  H e r r  H u g o  M a r k e fk a  i n  d ie  H a n d  

g e n o m m e n , m i t  F r e u d e n  b e g rü ß t  w e rd e n . I s t  es doch g e ra d e  d ie  

v e re in fa c h te  S te n o g r a p h ie ,  w e lch e  sich w e g e n  ih r e r  le ic h te n  E r le r n b a r k e i t  

u n d  ih r e r  K ü rz e  sehr v ie le  A n h ä n g e r  e rw o rb e n  h a t. E in  U n te r ­

r ic h ts - K u r s u s  w i r d  in  nä ch s te r Z e i t  u n te r  L e itu n g  des  H e r r n  H u g o  

M a r k e fk a  e rö f fn e t w e rd e n , w o z u  d e rse lb e  schon je tz t A n m e ld u n g e n  

e n tg e g e n  n im m t .  E in e  g ro ß e  S tü tz e  in  se in e n  B e s tre b u n g e n  w i r d  

d e m  V e r e in  d u rc h  den  G le iw i tz e r  V e r e in  f ü r  v e re in fa c h te  S te n o g r a p h ie  

g e b o te n  w e rd e n .

A llerlei aus der Provinz. E in ig e  H e r r e n  d e r  S t a d t  P r a u s n i t z  

b e a b s ich tig e n  d em nächs t V o lk s -U n te r h a ltu n g s a b e n d e ,  w ie  solche b e re its  

se it v o r ig e n  J a h r e  i n  v ie le n  S tä d te n  bestehen, auch h ie r o r t s  z u  v e r ­

a n s ta lte n , u m  e iu e s th e ils  d ie  s o c ia le n  G egensätze  d e r  B e v ö lk e r u n g  

z u  m in d e rn ,  a n d e r n th e i ls  a n  e in z e ln e n  S o n n ta g e n  d e n  G e h i lfe n ,  

L e h r l in g e n ,  A r b e ite r n  re. e in e n  angem essenen O r t  z u r  U n te r h a l tu n g  

u n d  B e le h r u n g  z u  b ie te n . —  D e r  P fe rd e d ie b ,  w e lc h e r  d ie se r T a g e  

a u s  dem  S t a l le  des  D o m in iu m s  S  t  r  a  d a m  b e i O e ls  z w e i 

S c h im m e l,  th e u re  V o l lb lu t p fe r d e ,  s ta h l, w u r d e  d u rc h  d ie  P o l iz e i  in  

L  i  e g n  i  tz v e rh a f te t .  —  E in  B e r l i n e r  H a n d e ls m a n n  h a t  i n  den  

W  ü  n  s ch e l  b u  r  g e r  S ta d ts o rs te n  a n  2 0 0 0  W e ih n a c h ts b ä u m e  

a n g e k a u ft. —  A m  3 1 .  d . M .  fe ie r t  H e r r  B ü r g e r m e is te r  L in d e m a n n  

i n ^ J  a  u  e r  se in  5 0 jä h r ig e s  D ie n s t ju b i lä u m .  —  D a s  a llg e m e in  v e r ­

b re ite te  G e rü c h t,  d a ß  d ie  S c h u b e r t  d e n  a n  d e r  H a r tm a n n  in  

G ö r l i t z  a u s g e fü h r te n  M o r d  e in g e s ta n d e n  h a b e , h a t  sich a ls  u n w a h r  

h e ra u s g e s te l l t .

V e r m i s c h t e s .

* *  P i t t s b u r g , 2 1 . D e z e m b e r . U n te r  d e n  n ic h t d e m  

G e w e rk v e re in  a n g e h ö r ig e n  A r b e i t e r n  s in d  g e s te rn  w ie d e ru m  3  ge ­

s to rb e n . E s  v e r la u te t ,  v o n  4 0 0 0  n ic h t a n  d e m  S t r e i k  b e th e i l ig te n  

A r b e i t e r n  seien 2 0 0 0  e rk ra n k t, 3 2  seien a n  V e r g i f t u n g  g e s to rb e n . 

D e r  M a g is t r a t  o rd n e te  d ie  Le ichenschau  d e r  k ü rz lic h  v e rs to rb e n e n  

A n g e s te llre u  a n . —  F e r n e r  w i r d  a u s  N e w - A o r k  g e m e ld e t:  D ie  

G r o ß ju r y  v e rn a h m  d ie  Z e u g e n  in b e t r e f f  d e r  V e r g i f t u n g  i n  d e n  

C a rn e g ie -W e rk e n .  D e r  O b e rb e a m te  e rk lä r te ,  w ä h r e n d  d e s  A u s s ta n d e s  

seien v o n  4 0 0 0  A r b e i t e r n  2 0 0 0  e rk ra n k t, 3 2  g e s to rb e n . —  D ie  

O b d u e t io n  d e r  L e ic h e n  v e r g i f t e te r  S t r ä f l i n g e  in  H e le n a  M o n t a n a  

k o u s ta t ir te  A rs e n ik .  7 5  Z u c h th ä u s le r  u n d  2  A u fs e h e r  s in d  n e u e rd in g s  

e rk ra n k t. A l l e  v e rd ä c h t ig e n  T o d te n  w e r d e n  a u s g e g ra b e n .

S a n v e L s n a c h r i c h t e n .

Gourstelegraann nach Mittheilung der Commandite der Bres- 
auer Disconto-Bank in Grleiwitz.

G l e i w i t z ,  den 23. Dezember 1892.

B r e s l a u e r  Bö r s e .  1 Uhr 34 Min. Nachm.
3‘/iJ pCt. Schl. Pfandbriefe 97,81, Laurahiitte 94,70, Oesterr. 

Noten 169,30, Russ. Banknoten 203,15, Locoapiritus 48,51 bezahlt. 
Oberbedarf 4 1 ,9 9 ,  Donnersmarck 81,99.

B e r l i n e r  B ö r s e .  2  U h r  5 0  M in .  N a c h m .

Preuss. 3V* pOt. Oonsolid. Anleihe 100,10, Preuss. 4 pOt. 
Consol-Anleihe 106,80, Credit 165,00, Oberschi. Eisenindustr. A.-G. 
110,00, Schl. Zinkkiitten-St.-Pr. 186,70, Laurahütte 95,20, Russ. 
Banknoten 202,05, Oesterr. Banknoten 169,25, Bochumer Guss­
stahl-Aktien 120,50, Bert. Handels - Gesellschafts - Anleihe 134,00, 
Roggen 135,00, Weizen 151,25,

1
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Heute Nachts 2 '/a Uhr entschlief sanft nach langen, schweren 
Leiden in Breslau unsere inniggeliebte teure Mutter, Grossmutter 
u n d  Schwiegermutter

v e r w .  F r a u  E l i s a b e t h  v o n  W § s i e r s k a

geb. H u zarko w ska

im  68. Lebensjahre.
Dies zeigen Verwandten und Bekannten tiefbetrübt an:

Oberrevisor K a m ie i ls k i  n e b s t  F r a u , geb. v o n  W g s ie r s k a ,  Breslau. 
Amtsgerichtsrath v o n  W g s ie r s k i  n e b s t  F r a u ,  geb. B u s s e , Kosten, 
v e r w .  F r a u  M a r ie  W i t t ,  geb. v o n  W ^ s ie r s k a ,  Gleiwitz. 
Rechtsanwalt V O N  W g s ie r s k i  n e b s t  F r a u ,  geb. v o n  G e rv a is ,  Tuchei. 
Bürgermeister H a r t m a n n  u n d  F r a u ,  geb. v o n  W ^ s ie r s k a  

T ru d c h e n  u nd  L o t tc h e n  H a r t m a n n ,  als Enkelkinder, Samter.

D en 22. D ezem ber 1892.

und

Die Beerdigung findet Sonntag, 
Breslau, Lehmdamm 50  aus, statt.

den 25. Nachm, 1 Uhr, vom Trauer hause:

K o M u r S v e r s a y t e n .
D a s  K o n k u rs v e r fa h re n  ü b e r den N ach laß  

des zu G le iw itz  ve rs to rbenen  F a b rikb e s itze rs

E rn s t A u g u s t C a r l  H enn ig
w ir d  nach e r fo lg te r  A b h a ltu n g  des S c h lu ß - 
te lm in s  h ie rd u rch  au fgehoben.

G le iw itz , den 19 . D ezem ber 1 892 .

N ö m g U c h e S  A m t s g e r i c h t .

Bekanntmachung.
D ie  E in t r a g u n g ,  be tre ffend  d ie  v o n  der 

F i r m a  Friedrich Gawrvn h ie rfe lb s t dem 

K a u fm a n n  Max Roesler h ie r  e r th e ilte  
P ro k u ra  w ir d  d a h in  b e r ic h tig t, daß der P r o ­
k u ris t n ic h t M a x  R o e s le r ,  sonde rn  Max 
Roedler he iß t.

G le iw itz , den 20 . D ezem ber 1892 .

Ävutzliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.

Evangelische

e in fa c h  u n d  e le g a n t  g e b u n d e n ,

z u  W e ih n a c h t s - G e s c h e n k  u  g e e ig n e t

e m p fie h lt die

Papier-, Schreib- und Zeichenmaterjalieu- 
Handlnug

vo n

N eum ann ’ s S ta d tb u c h d ru c k e re i.
Gleiwitz. R a t i b e r 21.

Sie husten nicht
mehr beim Gebrauch der ächten

O s c a r  T ie tz e ’s Z w b k e l-B o n b o is ,

M e in e r  geschätzten K u ndscha ft z u r  g e fä llig e n  

K e n n tn iß ,  baß a n  den hohen Festtagen 
d a s

Geschästsliikai pttj gsichtlistell
b le ib t .

B r e s la u e r  K a f f e e - B ö s te r e i .  

R ic h a r d  S a id a .

Mein gut sorürtes

Ä p fe l ■  L a g e r
em pfeh le  e in e r gene ig ten  B e a ch tu n g .

Burzinsky.

D ie Ausführung der Tischler-, 
S ch iffer-, Glaser- und Anstreicher- 
Arbeiten zum Neubau zweier Ge- 
meindeschu^u s o l l  i n  ö f fe m lic h e r  A u s ­

s c h r e ib u n g  i n  8  L o o se n  v e rg e b e n  w e rd e n .  

A n g e b o t e  s in d  spä tes tens  b is  z u m

1 5 .  J a n u a r  1 8 9 3 ,  B o r m i t t a g s

1 1  U h r ,

tut d a s  hiesige S ta d tb a u a m t e inzure ichen. 
1 D ie  B e d in g u n g e n , Z e ichnungen  u n d
Hostenanschlagsauszüge liegen im S tad l­
bauamt z u r  Einsicht a u s .

G le iw itz ,  den 2 1 . D ezem ber 1 8 9 2 .

D e r  M a g i s t r a t .

B k k a m U m a W W .

Die Maul- und Klauenseuche u n te r  
bem R in d v ie h b e s ta n d e  des L a n d w ir th s  

S. Troplowitz is t erloschen u n d  d ie  a n ­

geordnete G e h ö ftsp e rre  au fgehoben .

G le iw itz , den 2 3 . D ezem ber 1 892 .

Die P M iverw aitim -.
I .  B .  K r e id e l .

M illlä r-E in is u a rtie ru n g .
Die Auszahlung d e r  N a t u r a lq u a r t i e r -  

m tb  M a rs c h v e r p f le g u u g s - E n ts c h ä d ia u n a e n  f ü r  
d ie  im  J a h r e  1 8 9 2  b e i h ie s ig e n  B ü r g e r n  

e in q u a r t ie r t  gew e sene n  M i l i t ä r - M a n n s c h a f t e n

erfolgt von jetzt ab w ä h re n d  d e r B e r ­

k e h rs s tu n d e n  v o n  8  U h r  f r ü h  b is  1 U hr- 

M i t t a g s  gegen  E m p fa n g s b e s c h e in ig u n g  u n d  

A b g a b e  d e r O u a r t ie r b iü e t s  in unserer 
Stadt-Haupt-Kaffe,

D ie  b is  E n d e  M ä r z  1 8 9 3  n ic h t z u r  A b ­

hebung g e la n g te n  B e trä g e  v e r fa lle n  zu 
G unsten  u n se re r Arm enkasse.

G le iw itz , den 5 . D ezem ber 1 8 92 .

_____ Der Magistrat.
Zwei kleine Wohnungen, ä 1 3 8  M k . ,

N e u ja h r  zu beziehen, h a t zu v e rm ie th e n

Fr. Wratzlawek, H ü tte n s tra ß e  1 a.

V e rse tzungsha lbe r is t eine Wohnung, 
besteh, a u s  2  S tu b e n  u . Küche, sof. od. vo m  
1. A p r i l  zu b e m .  B a hnhofftr. 2 4 . (6 4 6 5 ) 

Eine kleine Wohnung vo n  2 S tu b e n  
u . Küche vo m  1. J a n .  zu ve rm ie th e n . N ä h . 

zu  e r f r .  in  de r Geschäftsst. d . B l .  (6 4 4 8 )

Beutel ä 20, 25, 40 oder 50 Pfg. ächt 
dM n u fe re m  G e s e lls c h a ft^  r  R e g is te r  is t b e i H e rm a n n  S im o n , Drogenhandlung. (4 9 7 9 )  

h e u t  b e i d e r  d a se lb s t u n te r  N o .  6 5  e in g e - M  J

t r a g e n e n  F i r m a  w

F ü n f t e  b t t  B r e s l a u e r  W e c h s le r - B a n k  

Dorm. E m m m e l  F r a e u k l

fo lg e n d e  E in t r a g u n g  b e w i r k t :

a .  D a s  V o r s t a n d s m i tg l ie d ,  d e r a n g e s te llte  

D i r e e t o r ,  s tä d tis ch e r B a n k b e a m te  H e r r m a n n  

A r n d t ,  is t  g e s to rb e n .

„ D ie s  is t  i n t  G e s e lls c h a fts  -  R e g is te r  des  

K ö n ig l ic h e n  A m ts g e r ic h ts  z u  B r e s la u  b e i 

N o .  8 1 2  a m  1 0  J u n i  1 8 7 9  v e rm e rk t.

b . A m  2 8 . N o v e m b e r  1 8 9 2  h a b e n  d ie  F u n k ­

t io n e n  d e s  z u m  s te llv e r t re te n d e n  V o r s ta n d s -  

n u tg l.e d e  b e s te llte n  M i t g l ie d e s  d e s  A u f ­

s ic h ts r a th s ,  K a u fm a n n s  J o se p h  L ip m a n n  

z u  B r e s la u  a u fg e h ö r t  u u d  s in d  d ie  K a u f ­

le u te  O t t o m a r  D e g e n k o lb  u n d  H e r r m a n n  

M e id n e r ,  b e id e  zu  B r e s la u ,  z u  M i t g l ie d e r n  

d e s  V o r s ta n d e s  g e w ä h lt  w o rd e n .

G le iw i t z ,  d e n  16. D e z e m b e r  1 8 9 2 .

Nützliches Amtsgericht.

E in  in ö b ü tM  Zimmer
z u m  e rs ten  J a n u a r  g e s u c h t.  A n g e b o te  m i t  

P r e is a n g a b e  u n te r  W .  6 5 1 6  d u rc h  d ie  G e ­

sc h ä fts s te lle  d . B l .  e rb e te n .

J u n g e r  M a n n  s u c h t p e r  3 . J a n  n . I .  

e i n  m ö b l i r t e s  Z i m m e r ,  w e n n  m ö g lic h  

m i t  B e d ie n u n g  u n d  W äsche , b e t e in e r  W i t t w e  

o d e r  ä l te r e n  F r ä u le in  b e v o rz u g t .  G est. O f f .  

u n t e r  I .  F .  6 5 2 0  a n  d ie  G e s c h ä fts s t. d . B l .

1 M a x  W a ld m a n n ,
1 Gleiwitz, N ik o la i f t r .  5 .

Größte MOesm-Niedertagr.
Täglich mehrmals frische Sendungen 
anerkannt vorzüglichster Pretzhefen- 

Fabrikate.

Echt ungarisches

Kaiserauszrrgrriehl,
b is h e r  unerreicht bestes F a b r ik a t ,  in 

S äckchen  ä  5  10 Pfd.

Feinste Koch- «.Backüntter,
(keine Margarine,) re inste  N a tu rw a a re .

P e r  A p r i l  event, f r ü h e r  lu lr b  e in

größeres Geschüflslokal
mit Wohnung i n  g u te r  G e s c h ä fts la g e  

z u  m ie th e n  gesucht. O f fe r te n  m i t  

P r e is a n g a b e  u n t e r  H .  B .  6 5 3 7  a n  d ie  

G e s c h ä fts s te lle  d . B l .  e rb e te n .

Cm langst itioim, (6470)
tm  Besitz g u te r Z e u g n isse , f lo t te r  A rb e ite r ,  
sucht p e r b a ld  oder 1. J a n u a r  Stellung 
a ls  K a n z lis t  ode r B u re a u g e h ü lfe . O f fe r te n  

e rbeten u n te r  O. M . 189 2  pos tl. G le iw itz .

Eine große Wohnung
habe ich i n  m e inem  H au se , N e ü d o r fe r-  
straße. 1 , im  G anzen  oder g e th e ilt ,  pe r 
s o fo r t zu v e rm ie th e n  - u n d  zm n  1. J a n .  
zu  beziehen. N ähe re  A u s k u n ft  e r th e il t  

H e r r  B ie rv e r le g e r  S . P e s e .

w erden  schnell u n d  sicher g e tö d ie t durch 
A po theker F r e y b e r g ’s (D e litzsch)

U atterttu ch en ,
M enschen, H a u s th ie re n  u n d  G e flü g e l u n ­
schädlich. W ir k u n g  tausendfach b e lo b ig t. 
D ose 0 ,5 0 , 1 ,0 0  u n d  1 ,5 0  M a r k  b e i 

F r .H o f f m a n n ’s s t a o b f , G l e i w i t z .  ( 5 9 5 4 )
aiirii WWW— —— .

12 000 Mark
a n  z w e ite r S te l le  fts in te r B a n k g e ld e r a u f  e in  
h ie s ig e s /in  bester L a g e  bestnd liches G rundstück  

gesucht. O ffe r te n  u n te r  E. K. 12 post­

la g e rn d  G le iw itz .



Präsent- Cigarren
in geschmackvolle« Packungen,

z u  F e s t g e s c h e n k e n  g e e i g n e t ,  

i n  K s t. z u  25 S tü c k  1 ,0 0 - 4,00 Mk.
„ „ h 50 „ 1,75-10,00 „
„ „ „ 100 .  2,50-15,00 „

C ig a re tte n  u. C iga re tte  n - 
T abake

i n  je d e r  P r e i s l a g e  u n d  P a c k u n g .

G. Weber,
Bahnhofstraste V.

Z u  d e n  F e s t t a g e n

stmstr ragt. A M r s -A O l« .  

Astrachaner C a v ia r ,
besonders grohkörnig, grau u. mild- 

gesalzen, e m p f ie h l t

Paul N am islo ,
O e k o n o m  d e r  W e in s tu b e n  S .  Troplowitz 

und Sohn.

Central-Hötel, Gleiwitz.
Von heute ab d e r

a lle in ig e  A u ssch a n k  v o u  w e iß e m

U  Kiilinilm KM,
___ a u s  d e r

B r a u e r e i  v o n  Hermann Müller.

7. Schwtder.
Empfehle

Kulmbchtt n. Igbn iä tt K im ,
s o w ie  s e lb s tg e b r a u te s

Einfach-, Doppel-, Weizen- n. 
Lagerbier

in Flasche« und Gebinden.

T ä g lic h  J u n g v ie r .  5 g
E x t r a  g e b r a u t e s  s ü ß e s  Fischbier zum Feste.

Paul Hoger,
Dampfbrauerei in Gleiwitz.

Neue französische

W a l l n ä s s e ,
I a .  große süße M a n d e ln ,

la. neue

C araburno S u lt  -R osinen,
K l e m e - A o f i n e n ,

A lle rs e in s te u ,

h e llb la u e n  u n d  g ro b k ö rn ig e s

Ü Ä S T  M o h n ,  " T ß

K a ise r-A u szu g m e h l, „
^  g roß e  G ö rz e r  M a r o n e n ,  *

1  J ta l .  B lu m e n ko h l, =
^  - « ■ -----------a «  »r s

r T e i t o w e r  R übchen,
echten

Em M N thM  Käse,
Eidamer, Neuchateller, Deffert- E  

”  und Steppen-Käfe, §

s  e ingekoch te  P re is e lb e e re n , 3 
« L ie g n itz e r  S a u erk ra u t, ? 
*  se ine  G e w ü rz -  u n d  sa u re  f  

Z  G u rk e n ,  Z

H vorzügliche Brat-Heringe f
ß  Russische S a rd in en , |

R ollm öpse,
^ feinste marinirteDelikatetz- jt 
Z, Schotten-Heringe, j* 
% D e lik a te ß  -  O stsee  -  H e r in g e ,  *  

® Pommerfche 8
d Gällftbrustr u i  Rollkeitleu, s?
' l  B ü c k in g e ,  S p r o t te n ,  «

~  Gothaer «Brauuschweiger L

a»
*6»

5 t

Wnrstwaaren,
d iv e rs e  O e l  -  S a r d in e » ,

so w ie
S

S

ts) färnmtl. C olonialw aaren,.» 
Südfrüchte u. Delikatessen §

o f f e r i r t  b i l l ig s t

,los..leliii’s.\iidis.,
Gleiwitz,

Ecke Bahnhof- u. Tarnowitzer- 
strasie No. 16.

Eine Mohnmühle steht zur gefälligen 
Benutzung.

E in  möbl. »fenstr. Zimmer m i t  sep . 

E i n g .  is t  f ü r  e in e n  o d e r  2  H e r r e n  m i t  v o l le r  

P e n s i o n  p e r  1 .  J a n u a r  1 8 9 3  z u  v e r m ie th e n  

( 6 5 0 8 )  Beuthenerstr. 5 , 2 .  E t g .

Präsent-Cigamn in geschmckdollen Packmgen,
zu 25 Stück ä 1, 1,25, 1,50, 2 ,50 Mk., 
zu 50 Stück ä 2, 2 ,25, 2 ,50 , 3, 3 ,50, 4 , 5 Mk. tc., 
zu 100 Stück ä 2 ,50, 3, 3 ,50, 4 , 4 ,50 , 5 Mark re.

Ne“! Cigarren: „Sonntagsruhe“ mit Dame- u. Schachspiel. Ne«)
Meerschaum-, Bernstein- u. Weichfel-Spitzen.

Tabakpfeifen. Jagdpfeisen. Rauchrequisiten.

.). Rund jr. M M  25.Ferusprech-Anschlutz Nr. 415.

!
V

di
di
iU
di

t

« m t H H a t m i i i i f
Z u m  b e v o r s t e h e n d e n  F e s t e  h a b e  ic h  m e i n e  Weihnachts-Aus- I j l 

ftellnng abgebrochen u n d  s t e l l e  m e i n e  |jj|

sämmtlichen Loealitaten V
d e m  g e e h r t e n  P u b l i k u m  z u r  g e f ä l l i g e n  B e n u t z u n g .  I j l

F ü r  g u t  g e p f l e g t e  B i e r e ,  s o w i e  v o r z ü g l i c h e  a n d e r e  Ijl
G e t r ä n k e  e t c .  | f |

h a b e  ic h  b e s t e n s  S o r g e  g e t r a g e n  u n d  b i t t e  u m  z a h l r e i c h e n  B e s u c h .  | | |

H. Jnug’s |
C o n d ito re i und W ie n e r C afe. g ,

■SBÜ-sl-a-aaa-a-aE-E-E-E-E-S-E-E-E-S-lSl

i W\ f  4M

Christbaumlichte,
S a l o n -  u n d  T a f e l - K e r z e n ,

Parfümerien und Toiletteseifen,
empfiehlt

Paul K u l l r l c h ,
Gleiwitz

l k
Die Kunststein und Stuckfabrik von

G e o rg  H o f fm a n n  ia $«iosi| ®.«8.
empfiehlt alle Arten Mosaikplatten, glatt nnd gerippt,

z u m  B e le g e n  v o n  K ü c h e n , L ä d e n ,  H a u s f l u r e n  rc . S o w i e  auch  

Treppenstufe«, Feustersolbäuke, Tr-ttoirplatten, Kanalrodre i n  a l le n  

D im e n s io n e n ,  Biehkrippeu :c .  rc . F e r n e r  s a u b e r s te  u n d  e le g a n te s te  A u s f ü h r u n g  

v o n  Fahnden u. Ornamenten, a l l e r  A r t e n  Stuck u. Figuren. Stuck- und 
MauergypS z u  b i l l ig s te n  T a g e s p r e i s e n .  A tu s te rz e ic h n u n g e n  g r a t i s  u n d  f r a n k o .

f Y  T  V  H r  V J t  t  ^  t  ▼  ▼  i Ss ▼  T  ’t  ▼  V  ,T  T  V  T  V' ' s  M

S o e b e n  e rsc h ie n  i n  m e in e m  V e r l a g e :

Dr, Ferd. Troska,
Geschichte derStadtLeovschütz.

P reis brochirt 4  Mark, i n  e le g a n te m  P r a c h t e in b a n d e  m i t  G o ld s c h n i t t  

u n d  b u n te m  Stadtwappen 5  Mark.
D e r  V e r f a s s e r  h a t  i n  s e in e r  „G e sc h ic h te  d e r  S t a d t  L eo b sch ü tz"  e in  B u c h  g e ­

sc h r ie b e n , w e lc h e s  f ü r  a l le ,  d ie  z u  L eobschü tz  i n  i r g e n d  w e lc h e n  B e z ie h u n g e n  s te h e n , 

e in  e b en so  fe s s e ln d e s  L e se - , w ie  t r e u e s  N a c h sc h la g e b u c h  s e in  w i r d ,  d a  d a ss e lb e  k e in  

w e s e n tl ic h e s  M o m e n t  i n  d e r  E n tw ic k e lu n g  d e r  S t a d t  v e rm is s e n  l ä ß t ,  u n d  s o w o h l  

d ie  M o m e n ta n e n  V e r h ä l tn i s s e  d e r  S t a d t v e r w a l t u n g ,  a l s  au ch  d ie  d e r  K ir c h e ,  d e s  

H a n d e l s ,  d e r  H a n d w e r k s ,  d e r  L a n d w i r t h s c h a f t  u s w . i n  S t a d t  u n d  K r e i s  i n  g le ic h ­

m ä ß ig e r  W e is e  b e rü c k s ic h tig t. ^  W Ü k 8

B u c h d ru c k e re i u n d  V e r l a g s h a n d l u n g ,  L eobschü tz .

\ ..-V. V■'SV/'- /■ .t '

Fcmßt Colbergrr SM liage,
Besten, garantirt reinen

3  Stück 10 Pfg.,
e m p f ie h l t  tä g l ic h  fr isch

J. Bergmann,
___________________________ B a h n h o f s t r a ß e  5 .

SPeischoilig
Veilchen San Rsmo

von der EXCELSIOR-PARFUMERIE, Berlin
is t  s e in e s  w u n d e r b a r e n  D u f t e s  w e g e n  d a s  

P a r f ü m  d e r  k ö n ig l ic h e n  G e m ä c h e r  g e w o rd e n . 
1  F l a c o n  M k . 1 ,0 0  u n d  1 ,5 0  z u  h a b e n  b e i  

M .  Marek, R a t i b o r e r s t r a ß e  1 0 , 

E arl Menzler, T h u r m s t r a ß e  5 , 

M ax M . Rosenthal, K lo s te r s t r a ß e  9 .

ä  Pfund 1 Mark e m p f ie h l t

W Wrack. C E o r .

Jigdsüeselschiiiiere
M a r k e  „ U n i o n "

Hermann Simon,e m p f ie h l t

D r o  e n b a n d l u n a .

W u n d e r b a r  is t  d e r  E r f o l g

w e iß e n , z a r t e n  u .  s a m m e tw e ic h e n  T e i n t  e r h ä l t  

m a n  u n b e d i n g t  b e im  tä g l ic h e n  G e b ra u c h  v o n

B e r g m a n n s  F i l ie n m lc h - H e is e

v o n  Bergmann &  Co., D resden.
V o r r ä t h i g  ä  S tü c k  5 0  P f g .  b e i

(6426) Hermann Simon, a m  M a r k t .

G e t r e i d e  u n d  
S ä m e r e i e n

kauft jeden Posten gegen Kaffe

Max Jhrnsen,^“̂
Gleiwitz Trynek 4.

Wilhelmsplatz 18
is t e in  möblirtes Zimmer z u  v e r m ie th e n  
u n d  1 . J a n u a r  z u  b e z ie h e n . ( 6 4 5 7 )

Ein freundlich möblirtes Zimmer
is t s o f o r t  o d e r  1 .  J a n u a r  * u  v e r m ie th e n .  

Z u  e r f r .  b e i H e r r n  Podolsky, T e u c h c r t s t r .

Z u  P räsen ten
o f f e r i r e  mar eine reiche Auswahl

Makart - Bouquets, Blumeu- 
körbchen mit künstl. Blumen, 
Etageren re.

u .  h a l t e  m ich  g le ic h z e i tig  z u r  Anfertigung 
von Bouquets, Kränzen u. Arrange­
ments in frischen und getrockneten 
Blumen b e s te n s  e m p fo h le n .

Hugo Reisiger,
Blumen-Geschäft, Tarnowitzerstraße,
n e b e n  d e m  G e s c h ä f t  d e s  H r n .  F r i s e u r  W i l d .

F ü r  d e n

Weihnachtsbedarf
h ä l t  v o r r ä t h i g :

feinst. Lieguitzer Fischkuchen,
„  Margarine,
,, große süße Mandeln,
,, „  Rosinen,
,, Puderzucker,
,, Vanille-Choeoladen,
,, Holland. n.Würfeleaeao.

HI. L . Brceecr,
Bahnhofstraße 11.

Beim Gebrauch von

empfindet man ein angenehmes, er­
frischendes Gefühl, sie schäumt 
sehr leicht und reinigt trotz aller 

Milde sehr schnell.

Pfunds
Milch-Seife

a u s  r e i n e r  b e s t e r  K u h m i l c h

hergestellt, bringt selbst die sprö­
deste Haut weich und geschmeidig. 

Der Teint wird zart und weiss.

Dresdener Molkerei

Gebrüder Pfund.
in Dresden.

Zu haben ist Pfimd’s Milch-Seife in 
Gleiwitz bei Richard siaida.

K a ffe e .
V o n  m e in e n  a n e r k a n n t  vorzüglichen Röst- 

kaffee's e m p f e h le :

E li te - K a f fe r  2  M k .  p e r 

C a r ls b a d . M is c h u n g  1 ,8 0  M .  p e r  K fd . ,  

W ie n e r  M is c h « « ,  1 ,6 0  M .  p e r  K fd . ,  

ro he  K o r te n  v o n  1 M .  b is  1 ,7 0  M .  

p e r K fn n d .

Tlsee’s
in  größter Auswahl,

v o n  1 ,6 0  M a r k  b i s  6  M a r k  p e r  P f u n d .

I L .  Brenner,
Gleiwitz, Bahnhosstratze 11.

Die
P a p i e r - ,  S c h r e ib -  « ♦  A e ic h e i

M a t e r i a l i e n - ,  B u r e a u -  W  p

und j $
Comptoir-Utenfilien-Handluns

von

Neumanns
Stadtdachdraiknci

K le iw iH ,
Ratiborerstratze, an der kathol. Kirche,,

e m p f ie h l t  z u m

b e v o r fte h e u d e u  W e ih u a ch tsse s te

f ü r  K n a b e n  u n d  M ä d c h e n

Tasch-aiäMMllti
m i t  g if t f r e ie n  F a rb e n ,

v o n  d e n  e in fa c h s te n  b i s  z u  d e n  e le g a n te s t  
z u m  P r e i s e  v o n

;10 P fg. bis 20 Mk.

F a rv e n  m  T u b e n  uui 
Tubenkasten,

Emaille - Farben,
Malbücher, M albogeu, Bilderbogen

A la lv o r ta g e n ,
Bilserbücher für kleine Knabe» 

und Mädchen.

Schulmaterialien:
Reißzwecken,Bücherträger,

Bleistifte,
Bleistiftspitzer,
Buntstifte,
Federkasten,
Federbüchseu,
Federdosen,
Federhalter,
Federmesser,
Lineale,
Mustkmappeu,

Runoichriftfeder»  
u n s H alter , 

Ruudschrift-H es 
Schreibyefte, :j 
Schreibm appe«, 
Schreebgaruiture» 
S t a h l f e d e r n ,  
T t N t e ,  sc h w a rz  uub 

s a r b lg ,

Tintenfässer,
Ordnungsmappen, Tintenlöscher, 
Pflanze«-Sammet- Tintenwischer,

Mappen, 
Pauspapier, 
Radirmeffer, 
Radirgummi, 
Reihzeuge, 
Reißbretter, 
Reißschienen,

Zeichenhefte, 
Zeicheudlocks,
Z e i c h e n p a p t e r ,  

Z e i c h e n t e i n e n ,  

Z e i c y e n k r e t d e ,  

I c h w a rz  u n d  w e iß  

Zeichenwischer.

K M b e s c h ä f t ig U ü g s -

un» G ese llsch a ftssp ie t,
------------------  / ■

M o d e t l i r v o g e n ,  K r i p p

L a m p e n s c h i r m e ,  O f e n b n

Bewegliche Figuren, “

Steinbaukaster
L a u b j ä g e - B o r l a g e n ,

'8' t

Ausklebe und Abziehbilder

Album für ^ ü e , i e ' -  f i i t - ^ u fk le ü r -
b i l d e r  u u i)  f ü r  B r ie fm a rk e n -

Gedenk- und Gebnrtstagsdücher,

Briefpapier
u n d  U m s c h l ä g e ,  B r i e f k a r t e , ^

B r i e f b o g e n  m i t v e r s c h l u t t g e n e n B u c h s t a b e ' '  

o d e r  N a m e n

in eleganten Kästchen.

Visitenkarte«,
l i t h o g r a p h i r t  o d e r  B u c h d ru c k . '

Kjfitenkarten.Taschcheu, Krirstashe».

Solrtirt 1893.
Familien Kalender des Lahrer t 1**

t

keudeu Boten,
k le in e  A u s g a b e  5 0  P f g . ,  g r o ß e  A u s g a b e  1

A b re iß -K a le n ve r,
W a n d - ,  P o r le m s n n a ie -  u .  S c h ü le r  

t i i l c n b e r ,

A g e n d a s ,J  u m e rm a h re n d e  K a le n d e r .

U n v e r w ü s t l i c h e  N o t i z b l o c k s  v .  F a y e n c e .

S c h r e i b z e u g e ,  S c h r e i b m a p p e n ,  

S c h r e i b u n t e r l a g e n ,  B r i e f h a l t e r  u .  H a k e n .  

F e d e r s c h a le n  u n d  F a l z b e i n e ,  

R e i s e -  u .  T a s c h e n - T i n t e n f ä s s e r ,  

T a s c h e n - B l e i s t i f t e ,  Z e i c h e n  -  B l e i s t i f t e ,  

B u n t s t i f t e ,  B r i e f w a a g e n ,  

C h r i s t b a u m s c h m u c k  u n d  L a m e t t a ,  

G o l d -  u .  S i l b e r f c h a u m  z u m  v e r g o l d e n  

u n d  v e r s i l b e r n ,

L a m p e n s c h i r m e  u n d  L a m p e n - T e l l e r ,  

L i c h t s c h ü t z e r ,

M u s i k - M a p p e n  u .  s . w .

D r u c k  u n d  V e r l a g  v o u  N e u m a u n ' s  S t a d t b u c h d r u c k e r e i  i n  G l e i w i t z . F ü r  d ie  S c h r i s t l e i t u u g  v e r a n t w o r t l i c h :  J o h a n n e s  M ü l l e r  ( H a u s  H a g e n )  i n  G l e i w i t z .

fl


